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85 iger Peitan . erſchelnt täglich zweimal; am Sonntage a 
r Beitellungen werden in dern Wi 


— und am Montage Abends. 
Expedition (Ketterhager 
Königl. Po 


hatten angenemmen. 
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No. 4) und auswärts bei allen 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majzeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Die 

Kreisrichter Duddenhauſen in Hagen, Kerſtein in Unna, 

Heintzmann in Dortmund, von Müntz in Hamm, von 

Klocke in Hattingen und Florſchütz in Schwelm zu Kreisge⸗ 
richts -Räthen zu ernennen. 80 

Der Kreisrichter Galſter in Brakel iſt zum Rechtsanwalt 

und Notar bei dem Kreisgericht in Bielefeld; der Kreisrichter 

Erdmann in Ratzebuhr zum Rechtsanwalt und Notar bei dem 
Kreisgericht in Wanzleben ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 6. Nov. Im Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten wurden heute die Ratificationen ausgetauſcht 

über die hinſichtlich der Liquidationscommiſſion zwiſchen Bayern, 
Württemberg und Baden getroffenen Vereinbarungen. (N. T.) 
Altona, 6. Nov. Der hieſige Magiſtrat hat in ſeiner 
heutigen Sitzung beſchloſſen, den Bürgermeiſter v. Thaden 
als Herrenhausmitglied zu präſentiren. ) W. T.) 
Wien, 6. Nov. Im Reichsrath gelangte die Verfügung 
betreffend Verhängung des Ausnahmezuſtandes in Prag zur 
Debatte. Der Miniſter des Innern erklärte, daß die Re⸗ 
ierung nach den ihr ſeiner Zeit zugegangenen offiziellen 
Mittbeilungen das Eintreten von Ereigniſſen zu erwarten 
gehabt hätte, bei venen ein abſichtlich herbeigeführter Zuſam⸗ 
Bln pen zu befürchten war, es ſei ſomit nur die Wahl zwiſchen 
geblieben e der dp eines A ee 
„Der Miniſter erklärte ferner, daß die Regierun 
dir den dae h ee 
nur den verfaſſungsmäßigen Standpunkt gewiſſenhaft wahre. 
Die Verfügung betreſſend VBerhängun des 83 
wurde darauf mit großer Majorität für gerechtfertigt erklärt. 
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London, 6. Re: Die Fregatte „Oalathea", auf wel. 
cher Prinz Alfred ſich ö 
Manta ler gehen und zwar zuerſt nach Madeira. (W T.) 

Madrid, 6. Nov. 


die im Widerſpruche mit den Geſetzen ernannt worden ſind, 
aufgehoben. — Mehrere Perſonen find in die Wohnung des 
7 päpfichen Nuntius eingedrungen, um von demſelben die 
Theilnahme von Prieſtern an einer Leichenproceſſton zu er⸗ 
zwingen. Der Nuntius verweigerte dies, und die 
nahm mehrere Eindringlinge feſt. Hierauf begab ſich der 
Nuntius zum Miniſterpräſtdenten Serrano, um ſelbſt von 
d igebung der Schuldigen zu erbitten, und ergriff 


die aufs 
für Spanien zu b zeugen. 
einigung der Progreſſiſten und Unioniſten ein 
funden, auf welchem Olozaga in einer Anſprache die Ver⸗ 
bindung der Parteien befürwortete. — Das Comité der De⸗ 
mokraten, welche die Monarchie wollen, hat ſich noch zu kei⸗ 
nem Programm entſchloſſen, da es an Einvernehmen und 
Vertrauen fehlt. — Das Wahlgeſetz wird morgen erſcheinen 
und den Tag der Wahlen ſowie der Zuſammenberufung der 

Cortes beſtimmen. ö (N. T.) 
Konſtantinopel, 6. Nov. Geſtern wurde das Pros 
tokoll betreffend das Recht öſterreichiſcher Unterthanen, in der 
Türkei Eigenthum zu erwerben, von Safvet Paſcha und dem 


öſterreichiſchen Botſchafter unterzeichnet. Desgleichen wurde 


das Protokoll betreffend den Beitrittt beider Mecklenburg und 
Lauenburgs zu dem zwiſchen der Pforte und dem Zollverein 
abgeſchloſſenen Handelsvertrage vom 20. März 1862 von 
dem Vertreter des Norddeutſchen Bundes und Safvet Paſcha 
unterzeichnet. z (W. T.) 
St. Petersburg, 6. Nov. Die Reichsbankdirection demen⸗ 
tirt das Gerücht, daß ſie wegen Fälſchung von Bankbillets 
a 50 Rubel von den Jahren 1864 und 1865 aufgehört habe dieſe 
1 änge einzulöſen. — Die Regierung beabſichtigt keine neue 
nleihe zu we da fie bei ausländiſchen Banquiers über 
80,000,000 Rubel diſponirt, doch ſteht in Petersburg eine neue 
Emiſſion von Saratow⸗Eiſenbahn⸗Actien bevor und zwar zum 
Courſe von 103 Rbl. 5 125 Rubel. Im Auslande sollen die 
Krementſchugsbahn⸗ Obligationen zum Courſe von 80 % emittirt 
werden und haben die Firmen Ephruſſi und Raffalovich zu Odeſſa 
dieſelben übernommen. (N. T.) 


RE 1 . 
er Telegraph ha on gemeldet, daß die officiellen 
4. Nolſteiöfen Pariſer Blätter der preußiſchen Thronrede vom 
Sie Fe einen eminent friedlichen Character beilegen. 
heben, denn dt mötbig gehabt, das nach beſondere hervor, 
fubeken nein für Jeden der die Wahrheit ſehen wil, ift es 
ſchon 110 11 cht dem Jahre 1866, wie vor demſelben, eine 
ganz ausgema En Sache geweſen, daß es keine Regierung und 
kein Volk in 0 8 giebt, die weniger als die unſerigen 
daran denken, f Kuhn Vergewaltigung der Nachbarvölker 
einen Zuwachs an Ruhm oder Macht zu verſchaffen. Schon 
aus vieſem Grunde iſt mie de natürlich, daß die Thronrede 

ſich ganz vnc ggg gen Änneren Angelegenheiten des 
rt Landes beſchäftigt. Eben ſo natürlich iſt es, daß ſie 
etzt, da h 

vr 5 gegen uns einnimmt, der 
daß eben ſo die „befriedigenden = freundſchaftlichen“ Be⸗ 
ziehungen zu den auswärtigen Me. ss wie „die Geſinnun⸗ 
gen der Souveräne und das Friedensbedürfniß der Völker“ 
den Augenblick fern halten werden, wo die in Genf verein⸗ 
arten Grundſätze über die Behandlung und Pflege der 
erwundeten im Kriege zur Anwendung kommen würden. 
Wenn aber die franzöſiſchen Blätter aus dem Schweigen der 
Thronrede über die weitere Entwickelung des deutſchen 
Bundes aates die Meinung ſchöpfen ſollten, als ob die preu⸗ 
ßiſche Regierung den Frieden mit einem anmaßenden und 
händelſüchtigen Nachbar durch Verzichtleiſtung auf ihre 
beuntſche, d. h. auf ihre Lebensaufgabe oder auch nur durch 
unzeitgemäße und ſchwachherzige Vertagung derſelben er⸗ 
kaufen wolle, ſo erwarten wir, daß die Herren in Paris ihre 
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der czechiſchen Partei nicht unterdrücke, ſondern 


einſchiffen ſoll, wird wahrſcheinlich am 


Durch eine Verfügung des Unter⸗ 
richtsminiſters Zorilla wird die Unabſetzbarkeit aller Lehrer, 


olizei 


ue ſeine verſöhnlichen Geſinnungen 
rn hat zur Feier der Ver⸗ 
anket ſtattge⸗ 


keine andere Regierung eine offenkundig drohende 
Hoffnung hingiebt, 
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Rechnung ohne den Wirth gemacht haben. Wenn die Thron⸗ Vom Abg. Graf Renard (und den Freiconſervativen) 
rede auch jene „grundloſen Befürchtungen“ und jene „Feinde iſt ein Antrag eingegangen, welcher die Wiedererlangung der 
des Friedens und der öffentlichen Ordnung“, welche dieſelben Portofreiheit für die Mitglieder des Landtages bezweckt. 
erregen und ausbeuten, nicht direct und genau bezeichnet hat, Motive: Dem Landtage ſtehe das Recht der Portofreiheit ſeit 
fo ift es doch für uns kein Geheimniß, daß dieſelben nirgend 20 Jahren zu, die Aufhebung des Rechts würde naturgemäß 
anders geſucht werden können, als da, wo man täglich und zur Aufhebung der Portofreiheit aller Corporationen, Vereine 
in den vetſchiedenartigſten Wendungen das franzöſiſche Volk u. ſ. w. führen. Das Haus beſchließt Schlußberathung über 
durch die „grundloſe Befürchtung“ aufzuſtacheln ſucht, daß dieſen Antrag. „(Referent Graf Bethuſy⸗Huc.) 
Preußen nur darum Baden, Würtemberg und Bayern in den Die Abgg. Tweſten und Lasker haben den Antrag 
deutſchen Bund hineinziehen wolle, um dann mit vereinten geſtellt, die Geſchäftsordnung im Sinne der vom Reichstage 
Kräften die Niederlande, den Elſaß und Deutſch⸗Lothringen beſchloſſenen Modificationen zu ändern. Abg. Tweſten führt 
zu verſchlingen. f iu aus, daß der Zweck des Antrags fei, den Schwerpunkt der 

„Durch die, die auswärtigen Verhältniſſe betreffenden [Verhandlungen in das Plenum zu verlegen. Der Präſident 
Stellen der Thronrede wird ſich das Volk und feine Ver- ſchlägt vor, den Antrag durch Schlußberathung zu erledigen. 
tretung nur durchaus befriedigt erklären können. Beſonders ] Die Abgg. Koſch, Waldeck, Heiſe, v. Bonin verlangen 
erfreulich iſt uns der Spanien betreffende Paſſus geweſen.] eine Berathung in einer Commiſſion. Graf Bethuſy⸗ Hue 
Er lautet bekanntlich: „Die Ereigniſſe auf der weſtlichen | iſt für Schlußberathung. Das Budget, die wichtigſte Vor⸗ 
Halbinſel Europa's können uns zu keinem anderen Gefühle lage, werde im Plenum berathen und dieſes Verfahren habe 
veraulaſſen, als zu der Hoffnung und zu dem Vertrauen, ſich durchaus bewährt, ebenſo im Reichstage die Abſchaffung 
daß es der ſpaniſchen Nation gelingen werde, in der uns der Rednerliſte. — Abg. Virchow: Ein großer Theil von 2 
abhängigen Geſtaltung ihrer Verhäftniffe die Bürgſchoft [uns ſitzt nicht im Reichstage, und die Verhandlungen des⸗ 
ihres Gedeihens und ihrer Macht zu finden“ — Freilich ſelben haben unſer Intereſſe nicht fo ſehr in Anſpruch ge⸗ 
könnte wohl Jemand der Meinung fein, als wären dieſe | nommen, daß wir Veranlaſſung gehabt hatten, uns beſonders 
freundlichen Worte vorzugsweiſe durch die ſtaatsmänniſche [eingehend damit zu beſchäftigen. (Heiterkeit.) Ich wende mich 
Berechnung dictirt, daß man nicht durch eine unfreundliche] au das Gefühl der jegigen Majorität, die einſt ja auch zur 
Haltung oder auch nur durch ein kaltes Stillſchweigen das Minorität gehörte; unſere bisherige Geſchäftsordnung ge⸗ ; 
paniſche Volk argwöhniſch und damit geneigt machen dürfe, währte der Minorität einen gewiſſen Schutz; muthen 

ch vorkommenden Falles unſern Feinden als Bundesgenoſſe] Sie uns nun nicht zu, diefe, Beſtimmungen 

zuzugeſellen. 31,3 - \ gegen etwa Unbekanntes aufzugeben. — Abg. v. Hennig: 

Aber ſelbſt wer keine andere, als ſolche Motive in dem je Anſprache des Abg. Virchow klang ſo feierlich, daß man 
Verhalten der preußiſchen Regierung gegenüber den ſpaniſchen [kaum glauben konnte, daß es ſich nur um die geſchäftliche 
Ereigniſſen vermuthet, würde doch eingeſteyen müſſen, daß ][ Behandlung eines Antrages auf Aenderung der Geſchäfts⸗ 
es berechtigte Motive find, und (woran man gerade bei ordnung handele. Gerade unſere bisherige Führung der = 
dieſer Veranlaſſung am leichteſten fih erinnert) ohne jeden] Rednerliſte erregte im Zollparlamente bei den Süddeutſchen ER 

Vergleich berechtigter, als jene lediglich aus der legitimiſtiſchen] den größten Anitoß. (Widerſpruch.) Die Verweiſung des er 


Doctrin geſchöpften Grundſätze, in deren Dienſte ehedem fo 
wirkliche Intereſſe des Volkes und des Staates vollſtändſg 
einem Don Carlos oder einer ähnlichen „legitimen“ Perſön⸗ 
lichkeit zu Liebe vergaß. 32632 een, 
Uns jedoch gewährt der angeführte Paſſus noch eine 
andere Genugthuung. Denn feinem Inhalte wie feiner Form 
nach huldigt derſelbe, ſei es abſichtlich oder unabſichtlich, 5 
Anſicht, daß es ein großes Glück für ein Volk iſt, wenn es 
feine Verhältniſſe unabhängig von leder ihm fremden 
oder fremdartigen Macht und Gewalt, ſeinen eigenen 
Bevürfniſſen und einem eigenen Geiſte gemäß, geſtalten 


7 


a 

ihrer Verhältniſſe“ einer Nation uur dann möglich ift 
15 durch eine republikaniſche Verfaſſung oder durch das ge⸗ 
ahrvolle Mittel einer Revolution ſich freie Bahn 
geſchaffen hat. Wir find vielmehr davon überzeugt, 
daß die Verfaſſung des preußiſchen Staates und ebenſo die 
des Nordd. Bundes, trotz ihrer unläugbarer Mängel, ganz dazu 
geeignet find, um der freien Selbſtbeſtimmung eines gebilbe⸗ 
ten und geſitteten Volkes in jeder Weiſe gerecht zu werden. 
Es kommt nur darauf an, daß die Regierung das Recht 
und den Werth dieſer Selbſtbeſtimmung thatſächlich aner⸗ 
kennt und in ihr allein die volle „Bürgſchaft für das Gedei⸗ 
heu und die Macht der Nation“ findet. Unter dieſer Vor⸗ 
ausſetzung würden wir auch mit ungetrübter Hoffnung alle 
die Geſetzentwürfe begrüßen, welche die Thronrede theils auf 
dem Gebiete der Rechtsverfaſſung, theils auf dem det pro⸗ 
vinziellen und communalen Selbſtverwaltung, wie auf 
dem des Volksunterrichtes dem Lande ankündigt. Aber 
leider fürchten wir nur zu ſehr, daß vorzugsweiſe auf den 
beiden zuletzt genannten Gebieten für die Reglerung noch im 
mer die ven dem Grafen Eulenburg und dem Hrn. v Mühler 
vertretenen Theocien in weit höherem Grade maßgebend fein 
werden, als die, hoffentlich von der Maforitäk des Abgeord⸗ 
netenhauſes vollſtändig vertretenen Einſichten, Geſinnungen 
8 practiſchen Bedürfniſſe des preußiſchen und deulſchen 

olkes. 


Ein nicht minder ſchwer wiegendes Bedenken erregen 
uns die finanziellen Ankündigungen. Die Regierung erklärt 
nämlich, daß zwar das Defieit in demfenigen Theile der 
Staatsausgaben, die in dem ſpeziell preußiſchen Budget ver⸗ 
zeichnet ſind, durch bloß außerordentliche Einnahmen ge⸗ 
deckt werden ſoll, und daß daſſelbe in Folge des „in nächſter 
Zeit“ zu erwartenden „lebendigeren Aufſchwunges von Handel 
und Verkehr“ von ſelbſt wegfallen werde. Dagegen ſoll, wie 
uns ſchon bor einiger Zeit aus Berlin geſchrieben wurde, das 
in dem Bundesbudget zu erwartende Deftcit feine Deckung 
in einer dauernden, durch das Zollparlament zu bewilligen⸗ 
den neuen Beſteuerung finden. Wie wir fetzt von glaub⸗ 
würdiger Seite hören, iſt als neues Steuerobſect nicht blos 
Petroleum, ſondern auch Gas und einiges Andere in Aus⸗ 

cht genommen. Ueber dieſe Dinge 81 wir uns ſchon 
rüher ausgeſprochen und werden noch ſpäter Gelegenheit 
haben, unſere Anſichten näher zu motiviren. 8 

So beſtätigt es denn auch die Thronrede, daß die etzt 

eröffnete Seffion des Landtages eine ſehr ernfte und inhalts⸗ 


bloß feine geſpannteſte Aufmerkſamkeit, ſondern auch feine thä⸗ 
tigſte Theilnahme zuzuwenden. 


Landtags⸗Verhandlungen. 

3. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 6. Novbr⸗ 
räſ. v. Forckenbeck fordert das Haus auf das Anz, 
denken der verſtorbenen Abgeordn. v. Kries und Steingräber 
durch Erheben von den Sitzen zu ehren. Abg. Erxleben 
(36. hannov. Wahlbezirk) legt fein Mandat aus Geſundheits⸗ 
rückſichten nieder. Abg. v. Bennigſen hat die Aunahme 
ſeiner Wahl zum zweiten Vicepräſidenten telegraphiſch ange⸗ 


zeigt. Die Schriftführer der vorigen Seſſton find wiedergewählt. 


mancher preußiſche auswärtige Miniſter jedes weſenhafte und 


Wir meinen nicht, daß die „unabhängige Geſtaltung 
„ wenn 


für fehr gefährlich. 


ſchwere ſein wird. Das Land hat alle Urſache, derſelben nicht 


I theilen, die 


einnahmen nicht, nur nicht in der 


Antrages an die Commiſſton heißt nichts Anderes als ihn 
für dieſe Seſſion begraben. — Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: 2 
Ich nehme an, daß der partikulariſtiſch⸗preußiſche Stand: & 
punkt, den Hr. Virchow hier vertrat, fein perſönlicher nd 
nicht der der deutſchen Fortſchrittspartei iſt. Den Reichstagg 
will ich als einzelnes Mitglied deſſelben nicht gegen die Ir 
tereſſeloſigkeit des Hrn. Virchew in Schutz nehmen, ich glaube, 
er wird ſich darüber tröften, (Heiterkeit) — Abg. Virchow: 
Mein Intereſſe an dem Reichstage war ein ſehr großes, der 
Reichstag hat es nur durch ſeine Verhandlungen wenig 
befriedigt. (Große Heiterkeit.) Zeitungsberichte, wenn ſie 
auch noch ſo gut ſind, können niemals ein klares Bild 
von dem Geſchäftsverfahren geben, dazu bedarf es eines 
ſtenographiſchen Berichtes, und einen ſolchen durdzulefen war 
mein Intereſſe nicht groß genug. Betreffs der Erfahrungen 
über die Abſchaffung der Rednerliſte erinnere ich mich nur, in 
den Zeitungen von berſchiedenen unruhigen Scenen gelefen zu 
haben; es wäre ein wahres Kunſtſtück, bei Meldungen zum 
Wort das Auge des Präſidenten von rechts, links und von 
der Mitte aus auf ſich zu ziehen, ja nur die Aufmerkſamkeit 
eines der Schriftführer zu gewinnen, iſt oft ſchwierig. — 
Abg. Reichenſperger: Abg. Hennig hat dem Antrage bei 
Ueberweiſung an eine Commiſſion Sachverſtändiger von vorn 
herein eine Verurtheilung prognoſticirt, es ſcheint alſo, als hoffe 
man eine Annahme deſſelben nur durch Ueberrumpelung zu errei⸗ 
chen. — Abg. v. Hennig glaubt zu der ſcherzhaften Bemerkung 
des Vorredners keine Veranlaſſung gegeben zu haben; ſeine Aus⸗ 
führungen könnten ſchwerlich ernſthaft gemeint geweſen ſein. 
— Abg. v. Denzin hält eine Abſchaffung der Rednerliſte 
\ Im Reichstage, wo eigentlich nur zwei 
Parteien einander gegenüber den, hätte ſich dieſelbe 
durchführen laſſen; hier — wo ſechs bis ſieben Parteien ver⸗ 5 
treten ſind — würde dem Präſidenten, ganz abgeſehen von 
der Lokalität, die Auswahl des Redners ſehr ſchwer werden. 
Der Antrag Tweſten⸗Lasker wird bei der Abſtimmung mit - 
geringer Majorität an eine Commiſſion verwiefen. (Dafür 
die Fortſchrittspartei, die Conſervativen und einige Mitglie⸗ 
der des Centrums, dagegen die Freiconſervativen, die Na⸗ 
tionalliberalen und einige Mitglieder des Centrums.) Den 
Antrag des Abgeordneten Guerard auf Abänderung des Ar⸗ 
tikels 84 der Verfaſſung (Redefreiheit) beſchließt das Haus 
durch Schlußberathung zu erledigen. 

Finanzminiſter Frhr. v. d. Heydt legt den Staatshaus⸗ 
halts⸗Geſetz- Entwurf pro 1869 vor und hebt zunächſt die 
Schwierigkeiten hervor, welche die Aufftellung dieſes Etats 
durch die Aufnahme der Einnahme und Ausgabe für die | 
neuen Provinzen gehabt habe. Bei der Finanzverwaltung 
des Nordd. Bundes habe ſich durch Verminderung der Ein⸗ f 
nahmen und Vermehrung der Ausgaben ein Mehrbedarf von 
ca. 31 Mill. & herausgeſtellt, der zu einer Mehrausgabee 
von 24 Mill. % an Matrieularbeiträgen im vorliegenden 
Etat Anlaß giebt. Die Verzinſung und Amortiſation der 
Staatsſchulden veranlaßte im letzten Etat in Folge von 40 8 
Mill. Kriegsſchulden eine fährliche Mehrausgabe von 
2,100,000 %, im gegenwärtigen Etat erſcheint eine neue Mehr⸗ N 
ausgabe von 1,600,000,% für Verzinſung neuer Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihen. Die Ermäßigung der Hafen⸗, Schiff⸗ | 
fahrts⸗ und Eanal- Abgaben, der Erlaß des Zu⸗ ö 
ſchlages zu den Gerichſskoſten, die Gehalts ⸗Erhö⸗ | 
Mat der Erlaß der Penſionsbeiträge, die Aufhebung einer i 

enge von Abgaben und Gebühren in den neuen Landes⸗ 7 
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Aufhebung der hannöv. Lotterie und mehrere an⸗ 


dere Anordnungen haben eine weſentliche Verminderung der 
Einnahmen herbeiführen müſſen. Endlich leiden Handel und 9 
Verkehr ſeit lange ſchon an einer unerfreulichen Stockung und | 


wird bie Wirkung ungünſtiger Ernten in manchen Landes⸗ a 
theilen empfunden. Dadurch iſt erklärt, daß viele Staats 
früheren normalen Progreſ 
ſion fortgeſchritſen, ſondern ſogar zurückgeblieben find. Alle 
dieſe Thatſachen ſind bekannt; Jedem, der nur einigermaßen 


il 197% ie chulr N zu 18 * 


Ur 


mit unſerem Etatweſen vertraut iſt, dem mußte die Noth⸗ 
wendigkeit eines Defizits beim gegenwärtigen Etat von vorn⸗ 
herein klar werden. Daſſelbe nimmt eine außerordentliche 
Einnahme von 5,200,000 Thlrn. in Anſpruch. Es liegt die 
Erwägung nahe, ob nicht nach altpreußiſchen Grundſätzen 
eine weitere Beſchränkung der Ausgaben ſtattfinden 
mußte; Sie werden 0 aber, meine Herren, 
überzeugen, daß eine weitere Beſchränkung der Ausgaben eine 
weſentliche Schädigung ſehr wichtiger Landesintereſſen herbei⸗ 
führen würde. Nach den althergebrachten Grundſätzen, wo⸗ 
nach die laufenden Einnahmen die Ausgaben decken ſollen, 
wäre der Steuerzuſchlag das correkteſte Mittel, das Deficit zu 
decken; ich will auch nicht verhehlen, daß dahin mein Vor⸗ 
ſchlag gerichtet war. Die Steuerkraft des Landes kann einen 
ſolchen Steuerzuſchlag ertragen (Widerſpruch); dagegen wur⸗ 
den erhebliche Bedenken geltend gemacht, da ein ſolcher 
Steuerzuſchlag, wenn auch wohl ausführbar, doch neben einer 
ſo langen Stockung des Verkehrs, neben der Wirkung ungünſtiger 
Ernten in vielen Theilen des Landes gerade jetzt ſehr peinlich 
wirken würde. Dieſe Bedenken machten namentlich auf das 
landesväterliche Herz des Königs einen tiefen Eindruck. Es 
wurde mir zur Pflicht gemacht, einen Steuerzuſchlag nur dann 
vorzuſchlagen, wenn nicht auf irgend andere Weiſe 
eine Deckung gefunden werden könnte. Nach ſorgſamer Er⸗ 
wägung glaubt nun die Regierung, Ihnen die Deckung durch 


eine ſolche außerordentliche Einnahme aus den Activbeſtänden 


des Staates anſchlagen zu dürfen, ohne ſich dabei dem Vor⸗ 
wurf einer üblen Wirthſchaft auszuſetzen. Es ſind im preuß. 


Staate aus den neuen Landestheilen an Activbeſtänden 
in Effecten, Documenten und in Baar 33,600,000 3 zuge 
gangen, die auf Grund der Geſetze vom 5. Juli 1867 und 
6. März 1868 unter Verwaltung der General⸗Staatskaſſe 
Von dieſen Beſtänden ſchlägt die Regierung 


getreten ſind. 
vor, nur 800,000 % in Effecten und 1,300,000 aus Baar» 
beſtänden und Nebenfonds zu verwenden und außerdem zur 
völligen Ausgleichung den Reſt von 3,100,000 . aus dem 
Erlöſe von 2,529,000 % Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗ 
Stammactien zu nehmen. Dieſe letzteren Effecten dienen 
als Spezial-Garantie der Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft 
für die beſtimmte Garantie des Staates wegen mehrerer Bahn⸗ 
Erweiterungen; über dieſe Effecten kann der Staat verfügen, 
wenn er dagegen eine allgemeine Staats-Garantie bietet, für 
dieſe Zwecke bleibt eine beſondere Geſetzvorlage vorbehalten. 
— Iſt nun in dieſer Weiſe der Steuerzuſchlag zu vermeiden, 
fo liegt es nicht in der Abſicht, die Lage des Etats irgendwie 
zu verdunkeln. Es iſt außer Frage, daß bei dem nächſten Etat 
ein Steuer zuſchlag ganz unvermeidlich ſich herausſtellen 
würde, wenn nicht bis dahin eine Verminderung der vom 
Nordd. Bunde auszuſchreibenden Matrikularbeiträge zu er⸗ 


reichen wäre und wenn nicht durch Rückkehr eines lebendigeren 


Verkehrs die Einnahmen wieder ihren allmäligen Fortgan 
nehmen. Bevor ich auf den Etat näher eingehe, bemerke ich 
noch, daß, wenn das Haus bei der letzten Etatberathung in 
einer Reihe von Reſolutionen die Abſetzung bedeutender 
Einnahmen und eine weſentliche Erhöhung vieler Aus⸗ 
gaben für den Etat in Antrag gebracht hat, das 
hohe Haus nur damit einverſtanden ſein wird, wenn 
die Regierung dieſen Anträgen gegenwärtig keine Folge 


gegeben hat, indem dadurch der Mehrbedarf auf das Doppelte 
Der Etat ſchließt in Einnahme und 
Aus gabe mit einer Summe von 167,597,469 AM er on 

etto⸗ 


erhöht werden würde. 


find mehr gegen den früheren Etat 7,840,705 &; die 

Einnahmen haben ſich gegen den letztjährigen Etat um 
1,236,638 % vermindert. Es haben ſich zwar die Ueber⸗ 
ſchüſſe bei vielen Einnahmen erhöht: bei den Domainen um 
230,600; Forſten um 70,800; directen Steuern um 268,800; 
indirecten Steuern um 63,000; Eiſenbahnen um 202,000; 
Getichtsgebühren um 200,000 ꝛc., zuſammen 1,215,000 34 
Dagegen ſind die Ueberſchüſſe bei vielen Einnahmen niedriger 
zu veranſchlagen geweſen: für den Antheil am Gewinn der 
preußiſchen Bank nach dem Durchſchnitt 82,000 A; bei der 
Bergverwaltung 421,000 ; bei der Verwaltung des Innern 
von Sporteln und Gebühren 40,000 &; zuſammen weniger 
665,000 Ar. Von den Mehrausgaben, welche ſämmtlich 
durch Erſparniſſe, beſonders durch Beſchränkung der einmaligen 
und außerordentlichen Ausgaben haben gedeckt werden 
können, find zu erwähnen: beim Finanz» Minifterium 
500,000 % an den hannöverſchrn Provinzialfonds; 122,000 
Thlr. Mehrbedarf der Waiſen⸗ und Wittwenanſtalt; 200,000 
Thlr. Erhöhung des Civil⸗Peuſionsfonds; 217,000 Thlr. zur 
weiteren Erhöhung der Beſoldungen der Beamten bei den 
Lokalbehörden. Bei der Handelsverwaltung 29,000 Thlr. Er⸗ 
höhung des Fonds zur Unterhaltung der Waſſerwerke; beim 
landwirthſchaftlichen Miniſterium 27,000 Thlr. Erhöhung des 
Fonds zur Förderung der Landescultur. Beim Cultus miniſte⸗ 
rium 25,000 Thlr. Mehrbedarf für die Univerſitäten; 19,000 


Thlr. für Gymmaſien und Realſchulen; 107,000 Thlr. zur 


weiteren Verbeſſerung des Einkommens der Elementarlehrer, 
12,000 Thlr. Zuſchuß zur Charité ꝛc. Im Etat ſelbſt iſt die 
Erneuerung der im Geſammtbetrag von 10 Millionen ausgege⸗ 
benen Schatzkammerſcheine beantragt, von denen 10 Millionen 
noch von den Kriegsloſten herrühren, 3 Millionen für Noth⸗ 
ſtandszwecke in Preußen verwendet wurden, da kein Mittel zur 


„Deckung dieſer auf Jahresfriſt ausgeſtellten Schatzanweiſungen 


vorhanden war. Der Miniſter ſchlägt die Vorberathung des 
Etats vor und ſpricht die Hoffnung aus, daß der Etat vor 
dem Ende des Jahres durch das Haus feſtgeſtellt ſein möge. 
Die Regierung werde jede Information auf das prompteſte 
erthellen. Abg. Runge beantragt Commiſſionsberathung, 
weil ſie gründlicher und wegen des Deficits beſonders noth⸗ 
wendig ſel. Abg. Tweſten iſt für Vorberathung im Plenum, 
die ſich bewährt habe. Er glaube aber nicht, daß es möglich 
fein werde, den Etat bis zum Schluß des Jahres zu erledigen. 
Er tarelt die ſpäte Einberufung des Landtages 
und fragt, weshalb die Regierung ſich nicht zu 
einer Verlegung des Etatsjahres verſtanden habe. Der 
Finanzminister v. d. Heydt erklärt, daß die Verlegung mit 
zu vielen Schwierigkeſten verknüpft ſei. Er bittet nochmals 
dringend um Erledigung des Etats bis zum Schluß des 
Jahres und ſagt zu, die vom Abg. Tweſten verlangte Zu⸗ 
ſammenſtellung der Aetivbeſtände eventuell zu übergeben. Der 
Antrag auf Vorberathung des Budgets im Plenum wird an⸗ 
genommen (dagegen die Fortſchrittspartei, die Polen und die 
Fraction Reichenſperger. — Die Rechnungen pro 1865, welche 
einen Ueberſchuß von 4,423,880 Thlr. ergeben, gehen an die 
Budgetkommiſſion. — Ferner legt der Finanzminiſter auf Grund 
des Art. 63 der Verfaſſung vor die Königl. Verordnung, 
betreffend die Beſchlagnahme des Vermögens des ehemaligen 
Königs Georg von Hannover. Schon im vorigen Landtage 
erklärte die Regieeung, daß eine ſolche Maßregel in 6 eh 
ezogen ſei, man aber noch den Verſuch gemacht habe, dur 
ade und verwandte Höfe auf die Haltung des Könige 
Georg einzuwirken. Da dieſer Verſuch ein vergeblicher war, 


wurde bald nachher dieſe Verordnung erlaſſen. Ein anderes 
Geſetz, das ich vorlege, betrifft die Beſchlagnahme des Ver⸗ 
mögens des ehemaligen Kurfürſten von Leſſen. (Beifall und 
Heiterkeit.) Eine Denkſchrift, die der Kurfürſt von Bellen 
nicht nur durch den Druck veröffentlicht und an unſer Mini- 
ſterium der auswärt. Angelegenh. geſchickt, enthält Majeftäts. 
beleidigungen, Beleidigungen und Verleumdungen preu⸗ 
ßiſcher Behörden und Beamten, Schmähungen von 
Staatseinrichtungen (Heiterkeit), überhaupt iſt das ganze 
Elaborat auf hoch- und landesverrätheriſche (Heiterkeit) Un⸗ 
ternehmungen gerichtet. Deshalb iſt es doch wohl gerecht, 
daraus Beranlaffung zu nehmen zu demſelben Vorgehen, wie 
gegen den König Georg. Dieſe Denkſchrift mußte um ſo 
mehr überraſchen, als nach dem Vertrage mit dem Kurfürſten 
ausdrücklich die Entbindung der Beamten und Unterthanen 
von ihrem Eide als eine Verpflichtung des Kurfürſten hin⸗ 
geſtellt wurde. Ehe dieſe Maßregel in Ausſicht ge⸗ 
nommen wurde, iſt der Kurfürſt ausdrücklich gewarnt 
und ihm angedeutet, daß eine Sequeftrirung feines Ver⸗ 
mögens erfolgen würde; dieſe Drohung hat aber 
nichts gefruchtet, deshalb war dieſen Eeſetzentwurf 
nöthig, durch den wir eine Beſchlagnahme des Kurfür- 
ften (große Heiterkeit) beim Landtage befürworten. (Beide 
Vorlagen werden eine beſondere . von 21 Mits 
gliedern überwieſen.) Der Finanzminiſter legt ferner vor, 
mehrere die neuen Provinzen betreffende Geſetzentwürfe und 
eine Denkſchrift über die Durchführung der Geſetze, be⸗ 
treffend die Abhilfe des Nothſtandes in Oſtpreußen. Der 
Miniſter des In nern legt vor: Die Verordnung, betr. 
die Abgeordnetenwahlen in den neuen Provinzen und das 
Geſetz, betr. die anderweite Feſtſtellung der Wahlbezirke. Ueber 
beide Vorlagen wird Vorberathung beſchloſſen. — Der Cul⸗ 
tusminiſter v. Mühler entſchuldigt ſich ſchriftlich, daß er ve 
heute ſchon das Geſetz über das Volksſchulweſen eingebracht 
habe, Unwohlſein hindere ihn daran; er werde es aber be⸗ 
ſtimmt in den erſten Tagen der nächſten Wochen vorlegen. 
— Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Berlin, 6. Nov. Gutem Vernehmen nach hat die 
zſterreichiſche Regierung bei Gelegenheit der von den deut⸗ 
ſchen Regierungen beabſichtigten Wiederaufnahme der Liqui⸗ 
dation des beweglichen ehemaligen Bundeseigenthums ihre 
ſchon früher geltend gemachten Anſprüche auf das unbeweg⸗ 
liche Feſtungseigenthum wieder in Erinnerung a 


— (Keine lirchliche a Wie 
die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, hat das Conſiſtorium der Provinz 
Brandenburg das Anſuchen des hieſigen Magiſtrats bezüglich 
einer kirchlichen Feier des hundertjährigen Geburtstages von 
Schleiermacher verneinend zurückgewieſen. 

— Der „Staatsanz.“ enthält eine Circularverfügung der 
Miniſter für Handel ꝛc. und des Innern, in welcher ſämmtliche 
K. Regie ungen angewieſen werden, ſchleunigſt zur Kenntniß des 
Publikums zu bringen, daß nach eingegangenen Mittheilungen die 
canadiſche Regierung beſchloſſen und angeordnet hat, die Aus⸗ 
16 675 mittelloſer Auswanderer in Quebec fortan der 
Rege — nicht mehr zu geſtatten. 

England. London, 6. Nov. [Tagesbericht.] Die 
Kronprinzeſſin von Preußen iſt geſtern in Schloß Windſor an⸗ 
gekommen, wo En ſämmtliche Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des Königl. Hauſes bei der Königin Victoria ver⸗ 
ſammelt ſind. — Die Morgenblätter ſagen, die 1 feſte Be⸗ 
tonung des Friedens in der Thronrede des Königs von 
Preußen laſſe den Mangel an Friedensliebe Anderer 
nur um ſo bedauerlicher erſcheinen. Die „Times“ ſchreibt, 
die Stelle in der preußiſchen Thronrede über Spanien könne 
die Anſicht derjenigen beſtätigen, welche in der ſpaniſchen Re⸗ 
volution einen Act der Vorſehung erkannt haben, durch wel⸗ 
chen, zu Gunſten der Verhältniſſe Deutſchland's, die allgemeine 
Aufmerkſamleit von denſelben a gelenkt worden ſei. — Nach⸗ 
richten aus Bombay vom 17. v. M. zufolge iſt der Grenz⸗ 
krieg als beendigt anzuſehen, und es werden die Expeditions⸗ 
truppen dem Vernehmen nach ſofort in ihre Garniſonsplätze 
zurückkehren. L. 

Frankreich. Paris, 6. Novbr. [Tagesbericht.] 
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben ſich geſtern nech Com⸗ 
piegne begeben. — „France“ und „Etendard“ conſtatiren 
übereinſtimmend den durchaus friedlichen Character der preu⸗ 
ßiſchen Thronrede. — „Droit“ meldet, daß ſowohl wegen der 
am 2. d. auf dem Kirchhofe Montmartre ſtattgehabten Kund⸗ 
gebungen als wegen der von den Zeitungen „Avenir“ und 
„Reveil“ eröffneten Subſeription zu einem Denkmal für 
5 I die gerichtliche Unterſuchung . 

t. 


— (Ruheſtörungen.] In Armentières (Nord⸗Departe⸗ 
ment), einer Stadt von 12,000 Einwohnern, haben ziemlich ernſte 
wee cage ſtattgefunden. Dieſelben wurden durch den allzu 
großen Eifer eines neuen Polizei⸗Commiſſars hervorgerufen, wel: 
cher die Poltzeiſtunde mit aller Strenge aufrecht erhalten wollte. 
Er ließ nämlich die Wirthshäuſer, die gewöhnlich um 10 Uhr 20 
Min. geicioften wurden, Punkt 10 Ubr ſchließen. Tie Wirthe 
ſeiſteten ſelbſtverſtändlich feinem Befehle Gehorfam, aber die Becher 
und die Bevölkerung nahmen es nicht üb hin. Am letzen 

reitag, wo die erſte Schließung um 10 Uhr ſtattfand, bildeten 
ih Gruppen auf den Hauptſtraßen. Am Freitage wiederholten 
ſich dieſe Scenen. Am Sonntage endlich, wo die Zuſammenrot⸗ 
tungen noch ſtärker waren, wurde der Ruf: „Nieder mit dem 
Maire!“ laut. Zugleich bombardirte man das Haus des Polizei⸗ 
Commiſſars mit Steinen und warf auch nach dem Maire, der je⸗ 
doch nicht getroffen wurde. Derſelbe wollte verſöhnlich auftreten 
und ſagte, daß man gegen die Maßregel reclamiren ſolle, indem 
er aber zugleich unkluger Weiſe hinzufügte, daß er einer Emeute 
nie weichen werde. Dieſe Worte vermehrten noch die Aufregung 
und ungeachtet der Anweſenheit zahlreicher Polizeidiener, mach 
ihre Degen gezogen, dauerte der Tumult bis 2 Uhr Morgen 
Am Montage erließ der Maire eine Proclamation. Des A fr 8 
war die Stadt auch . — was man aber dem Eintreffen in: 
zahlreichen Schaar von Gendarmen 1 muß, Eine die 
terſuchung fit eingeleitet. Wahrſcheinlich wird dieſelbe ene des 
Meuterer ausfallen und die Autorität des Polizei⸗Commiſſar Piel 
durch fein unkluges und lächerliches Benehmen wieder 4 5 alt 
3 dem Kaiſerreiche abſpenſtig gemacht hat, an der 

eiben. ; ; 
Spanien. [Der Clerusj hat ſich bis jest noch Bit 
offen gegen die proviſoriſche Regierung ausgel chi eide 
Theile laviren, ſo gut es eben geht. Der Erz iſchof von 
Toledo iſt aufgefordert worden, vier Geiſtliche vorzuschlagen, 
welche im Einvernehmen mit der Commiſſton der egierung 
die Klöſter in Augenſchein nehmen ſollen, in welchen die 
Nonnen, die das Kloſterleben nicht verlaſſen wollen, unter⸗ 
gebracht werden ſollen. Der Erzbiſchof hat auch Weiſung, 
einen eingehenden Bericht über die Klöſter, deren Gründung 
vor 1837, dem Normaljahre, erfolgt iſt, vorzulegen. In 
Navarra iſt die Stimmung gegen die Neuerungen der Regie⸗ 
rung im Steigen, und in einer Adreſſe aus dieſer Provinz, 
die der proviſoriſchen Regierung übergeben wurde, drohen 
die Unterzeichneten, daß man ſich vor jedem Attentate auf 


conſtituirenden Cortes hüten möge. In Pampelona ift das 
Hauptlager der Neukatholiken und der Carliſten. Der migo 
del Pueblo will wiſſen, daß die Carliſten bereits Vorberei⸗ 
tungen zum Losſchlagen treffen; die größte Eintracht der 
Liberalen und die Wachſamkeit der Regierung ſei nöthig. 

Amerika. New Pork, 5. Nov. [Aus Havanna.] 
Amtliche Nachrichten beftätigen, daß die Inſurgenten ſich an 
allen Orten unterworfen haben. Fernere Ruheſtörungen ſind 
nicht zu erwarten. 

— [Aus Hayti.] Salnave hat Petit⸗Gonave einge ⸗ 
nommen und Jeremie (an der Südweſtſpitze von Hayt) durch 
Bombardement zerſtört, wobei zahlreiche Einwohner, darunter 
auch viele Frauen, getödtet oder verwundet wurden. (W. T.) 

— 28. Oct. In New- Orleans halten die Truppen die 
Ordnung aufrecht; die Neger, welche als Polizeibeamte enga⸗ 
girt waren, ſind ihres Dienſtes entlaſſen worden. — In 
Oregon haben die republikaniſchen Mitglieder des Unter⸗ 
hauſes in Geſammtheit auf ihre Sitze in demſelben ver⸗ 
zichtet. — In Sanct Bernard (Louiſtang) hat ein Tumult 
ſtattgefunden, bei Gelegenheit deſſen die Neger drei Häufer 
verbrannten und die Bewohner derſelben ködteten. — In 
Dardanelles (Arcanſas) iſt ein vou den Negern beabſichtigter 
1 zurückgeſchlagen. — Johnſon hat einen Brief an 
den General Ewing gerichtet, in welchem er äußert, der 
enorme Ausgaben⸗Etat mache eine ſofortige Einſchränkung 
der Ausgaben nothwendig, um den Staafsbankerott abzu⸗ 
wonden. — In Jamaica find die Eruteansſichten günſtig. 

(N. T.) 


die Glaubenseinheit der Spanier bis zur e der 


= Danzig, den 7. November. 

[Schulangelegenheit.] Der Hr. Stadiverorbnete 
Dr. Biwto hat, wie wir hören, für die nächſte Sitzung der 
Stadtverordnetenverfammlung folgende Interpellation ange» 
kündigt: „Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat am 27. 
October beſchloſſen keine höhere Bürgerſchule einzurichten, 
ſondern die beiden Realſchulen 1. Ordn. beſtehen zu laſſen ꝛc. 
Ich frage an, ob der giant trotzdem feine Anordnungen 
vom 9. und 29. Oct. d. J. in Bezug auf die Schule zu St. 
Johann aufrecht zu erhalten gedenkt, 1) von Oſtern l. J. 
an keine Schüler mehr in die Sexta aufzunehmen, um die 
Parallelklaſſe eingehen zu laſſen, 2) einen Director für die 
Johannisſchule zu erwählen, welcher gegen die etwaige Um⸗ 
wandlung der Realſchule 1. Ordnung in eine höhere Bürger⸗ 
ſchule keine Einwendungen erhebt.“ 

Wie wir anderweitig hören, hat Hr. Dr. Panten es 
abgelehnt, das Amt als Director der St. Johannis ſchule an. 
zunehmen, wenn an die Annahme die Bedingung geknüpft 
wird, daß die Schule, falls ſich die Nothwendigkeit in Zus 
kunft herausſtellen ſollte, in eine höhere Bürgerschule umge» 
ir f 3 8 berg i fünfte 

err Ed. Schumann zu Königsberg ift zum wiſſenſcha 
lichen Hilfslehrer an der Realſchule = t. Johann dent vom 
Magiſtrat gewählt worden. Fer Lehrer an der ber ren 
evangeliſchen Knabenſchule iſt der Elementarlehrer Herr Ruck ſt i⸗ 
gs aus Ohra ernannt. 

* [Communalſteuer⸗Erhebung.] Bekanntlich hat 
der Geſellenverein vor Kurzem eine Petition an den Magiſtrat 
gerichtet, daß die Communalſteuer in Zukunft in viertel⸗ 


jährlichen Naten erhoben werden möchte. er Magiſtrat 
hat die Sache in Erwäg EN gen; er iſt indeß i 
Sine gekommen, 125 ent 1 Vorſe in 


noch nicht aus zuführen und zwar weil dieſe Ark der Erbeb 
nahezu zweitauſend Thaler pro Jahr mehr Koſten er ’ 
würde, um welche die Communalſteuer alsdann erhöht wer⸗ 
den müßte. Bei der Durchführung des Vorſchlages müßten 
4 Einſammler mehr, ein zweiter Kaſſengehilfe und mehrere 
Kräfte zum Ausſchreiben der Quittungen angeſtellt werden. 
Bei einer vier teljährlichen Einziehung würde die Communal⸗ 
ſteuer in 70,000 einzelnen Peſten erhoben werden müſſen. 

* (Zur Stadtverordnetenwahl.] Der 1. Wahlbezirk 


der III. Abtheilung hat nächſten Montag 3 Stadtverordnete 4 


zu wählen, von denen 2 auf 6 Jahre, 1 auf 4 Jahre eintre⸗ 
ten ſoll. Das Comite hat von den in der Wählerverſamm⸗ 
lung vom 4. d. 1 Candidaten die Herren O. Helm, 
R. Miſchke und R. Karl dieſem Bezirk zugetheilt, ohne 
anzugeben, welcher von dieſen 8 zur Ergänzungswahl 
(auf 6 Jahre), und welcher zur Erſatzwahl (auf 4 Jahre) ge⸗ 
nannt werden ſoll. Um keine Stimmenzerſplitterung 
herbeizuführen, wird ſich es deshalb empfehlen, daß man, 
wenn man von der be Candidatenliſte Gebrauch 
machen will, firengebie Reih enfelge der Nam en einhält. 

„[Eine Ferit ter, betreffend die Aufrechterhale 
tung der Xgl. Preuß toner Lotterie, mit 7888 Untere 
face, ke sen geſtern nach Berlin an das Abge⸗ 
ordnetenhaus a . 

* [Merkurdugſh gang. Der nach der Vorausberech⸗ 
nung auf den 75 Bi Ben wa 18 h 30 m bis 22 h 17 m 
(das ift den 55 Uhr 10 Min. bis 10 Uhr 17 Min. früh 
einfallende Uebergang des Merkur vor der Sonnenſcheibe i 
auch von 15 a te der hieſigeu Naturforſchenden Ge 
ſellſchaft a 4 et worden. Leider verdeckten dichte Wolken⸗ 

leier lic 15 das Bild der Sonne, und namentlich in dem 
Augenblicke, als der Planet an dem füdweſtlichen Rande aus. 
trat, wo urch die für die Aſtronomie wichtige Zeitbeſtimmung 
vereitelt wurde. „Merkur zeigte ſich in den wenigen Mo- 
menten, welche die neidiſchen Wollen der Obſervation gönnten, 
als ein kreisrunder, kleiner Fleck. Von erheblichem Imereſſe 
für die Beobachter war das zufällige Vorhandenſein von 
Sonnenflecken; fie beſtanden aus einer ſelten ſchönen, größeren 
und zwei kleineren Gruppen in der mittleren Lone der Sonne, 
die erſtere von einer deutlich abgegrenzten Penumbra umgeben. 
Dieſe gleichzeitig auf der Sonnenſcheilbe ſichtbaren Erſchei⸗ 
nungen forderten zur Vergleichung auf, und es wurde con⸗ 
ſtatirt, daß der Planet 6 in tieferem Schwarz von dem 
glänzenden Geſtirn abhob, als die Keruflecken, die ſich wies 

erum — wie immer — dunkler als die Penumbra zeigten. 

Während der Beobachtung, und auch noch ſpäter bis 
nach 10 Uhr Morgens, konnte übrigens die Venus, ſelbſt mit 
unbewaffnetem Auge, am Himmel wahrgenommen werden, 
ein Phänomen, das noch einige Wochen unter günſtigen 
Verhältniſſen bemerkt werden kann, worauf wir auf aufmerk⸗ 
am machen. 5 
f »[Ernennung.] Der Rittergutsbeſitzer und Regler. 
Aſſeſſor Vormbaum auf Ceynowa iſt zum Landrath des 
Kreiſes Neuſtadt ernannt worden. f 

Graudenz, 6. Novbr. Milzbrand. Der im Broms | 
berger Re terungäbegirt 155 auftretende Milzbrand hat ſich auch 
bis in unſere Gegend erſtreckt. So hören wir, daß in Sartawiß 
diefe Krankbeit unter dem Rindpieh, den Pferden und Schafen 
herrſcht und aller ärztlichen Hilfe ſpottet. Die Thiere fterben 
wenige Stunden nach der Erkrankung Man iſt dahin gekommen, 
das erkrankte Thier, welches von den geſunden ſofort abgeſondert 
wird, ſeinem Schickſale zu überlaſſen. (G.) 


+ [Commerzielles.] Eine be 
kannte Thatſache ift es, wie ſehr die Schifffahrt abgenommen 
und dadurch auch der Detailhandel in den Weichſelſtädten, 
namentlich unſeres Platzes, verloren hat durch die Verord⸗ 
nung des jenſeitigen Gouverne 
ſelkähnen nach Polen eingefü 
müſſen, von welchem die 


Thorn, 6. Oct. 


ments, daß die mit den Weich⸗ 
ten Waaren Chauſſeezoll zahlen 
Eiſenbahn eingeführten Waaren 
des vorigen Sommers traf hier aus 
Kreiſen die Nachricht ein, daß auch für die auf 
Polen eingeführten Waaren mit dem 
Zolltarif der drückende Chauſſee zoll aufgeho⸗ 
reſp. erheblich werde ermäßigt werden. Auf G 
heilung nahm die Handelskammer ſofort Veran⸗ 
den Chef des polnischen Zollweſens, den K. ruſſiſchen 
th v. Lichtenſte in in Warſchau, um Auskunft dar⸗ 
Aber zu erſuchen, ob jene Nachricht begründet ſei. Von be⸗ 
fragter Stelle ift heute durch Vermittelung des K. preußiſchen 
General⸗Conſulats in Polen der Handelskammer der Beſcheid 
zugegangen, daß jene Nachricht leider der Begründung 


der Weichſelſtra 
neuen ruſſiſchen 


4 Gumbinnen, 7. Nov. 
Motbitand.) Bekanntlich find die Wahlen u 
ordnetenhauſe, die des Landraths Do 
des Kreisdeputirten v. Lyncker⸗Remmersdorf bean⸗ 
mdet und find die Ermittelungen in Bet 
ren Wahlen noch im Gange. Be 
chte über ihre e 


fallen nahm daher Veran 
ienſtag hier abgehaltenen Sitz 
eunde aus den ftenogra 


[Die Abgeordneten. Der 
nſeres Wahlbezirks 


reff der Unregelmäßig⸗ 
Beide Abgeordnete ſind 
eit in der letzten 
Landtagsſeſſion ſchuldi 


ung des Vereins der Verfaſſungs⸗ 
chen Berichten des Abgeordneten⸗ 
etreff der Thätigkeit Beider und 
: Die nachtheiligen Ein⸗ 
Winter gegebenen Unterſtützungen 
arbeitenden Bevölkerung beginnen 


Zeit wieder auff 
dieſer Bevölkerung wird allerdin 
Zunächſt dadurch, 


eiſe zugenommen hat. Die 
s durch zwei Umſtände 
aß die Grundbeſitzer 
nicht in der Lage ſind, den Arbeitern dauernde und 
igung zu gewähren und dann durch die ſchnelle 
und überband nehmende Verderbniß der Kartoffeln, ihres haupt⸗ 
ächlichſten Nahrungsmittels. Letzteres wird a 
rieben, daß die Kartoffel erſt in den Monat 
er, in welchen der erſte dauernde Regen eintrat, ſich 
niß vor dem drohenden Einfrieren 
elben Einnahmen zu erzielen, zu 
usgenommen worden iſt. Hauptſächlich find übrigens dem 
diejenigen Kartoffeln ausgeſetzt, welche aus der von 
import Saat gezogen ſind. 
[Zur Ausführung land⸗ 
d mehreren Guts⸗ 
iniſter der landw. 


gemein dem Um⸗ 


ausgebildet hat und aus Beſor 
und um aus dem Verkaufe der 


wirthſchaftlicher Melio rationen] 
befigern des dieſſeitigen Bezirks vom 
eiten Darlehne von 20005000 Thlr. bewilligt 
änger dieſer Darlehne ſind verpflichtet, 
den Meliorationen eine gewiſſe Anzahl 
nd die übrigen in den Amtsblatts⸗ 
Regierung zu Gumbinnen vom 11. 
Uten Bedingungen zu erfüllen. 
(P., L..) 


bei den auszuführen 
Arbeiter zu beſchäftigen u 
bekanntmachungen der K. 
und 16. Jan. 1868 gefte 


| — ſ— 
Zuſchriften an die Redaction. h 

Durch die neue Trottoir⸗Legung zwiſchen der Reiter⸗ 
hat dieſer Theil der Niederſtadt ungemein 
daſelbſt durch die Baumpflanzungen wie 
bgang promenirt. Auch ſoll die Trottoirlegung 
Grundſtücke Einfluß ausüben, indem die 
eſucht und bezahlt werden. 8 
e Trottoirs ſich noch längs der Häufer- 
tenbuden baldigſt erſtreckten und haupkſächlich 
ſtadt eine nach dem Wieb 
chte Canaliſirung recht an 


und Mittelgaſſe 


ſelbſt au 
nungen daſelbſt me 
ſchen wäre nur, daß 


der ſehr vernachläſſigten Nieder 
N Mert vielfach gewünſ 


m ſchweizeriſchen Can⸗ 
egierungsrath neueſtens 
en und Schnupfen 


— [Aus den Ur⸗Cantonen.] 
ton Unterwalden ob dem Wald hat der 
eine Verordnung erlaſſen, wonach das Tabakrau 
allen Minderjährigen (unter 18 Jahren) bei 
Falle der Zahlungsunfähigkeit Gefängnißſtrafe verboten wird. 

. [Strandung.], Bei Lemvig iſt 
von geſtern zu heute die Holländiſche Kuff „ 
Gröningen), welche fi 
Fahrt von Stettin nach Keith, befan 


I] Um Mitternacht 
nde Poſtzug auf der Great⸗Weſtern⸗ 
Newnham mit einem Viehtransportzuge zuſammenge⸗ 
ſtoßen; mehrere Paſſagiere wurden getödtet, andere 98 


Ladung Weizen auf der Fal 
ie Mannſchaft iſt gerettet. 
ondon, 6. Nov. [Eiſenbahnunfa 


n Irland kommende 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitn 
‚Berlin, 7. Naehe. 1 2 115 30 
gekommen in Danzig 33 Uhr. 


Sens; rior.⸗Ob. 217% 


Ruf. Banknoten. 


We —— 6.23% 


Courſe. Staats⸗ 
Anleihe 537, Amerik. 6% 


. Abends Börie 

Creditactien 8 805 
1864er Looſe 101,40, Gali 
oleons 9, 28, Bankactien 80 


[Getreidemarkt. 
Weizen r Nov. 


Lombarden 186, 00 
riſche Creditactien 


„ Ayril-Mai 118 Br. 1 
Se, d ob, J.. Der 
91 Gd. Hafer ſehr 


Standard white, loco 6, 


en und Roggen I treidemarkt.] Echlußbericht.) 
be 55 3 


London, 6. Nov. [Getreidemarkt]! (Schlußbericht.) 
2 Zufuhren feit leptem Montag: n 18,080, Gerſte 
350, Hafer 8930 Quarters. Weizen und Mehl nicht billiger 
verkäuflich, Gerſte und Hafer feſt. — Wetter kalt. 


® f * 
Spanier Sr Italieniſche 5% Rente 548. Lombarden 16. 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 263. Hamburg 3 Mon. 13 ME. 
95 u 9% Sch. Frankfurt 120. ien 11 2 80 Kr. Peters⸗ 


London, 6. Nov. Zucker ruhig; Zuckerladungen eher ge⸗ 
fragter- Zink feſt. = Die Poſt vom Cap der guten Hoffnung iſt 


lerah 83, good middling Dhollerah 7, fair Bengal 74, new 
fair Oomra 81, good fair Domra 81, Pernam 11, 4 


0 
14. Seit. 
; chlußbericht.) 15,000 Ballen Umſatz, davon für 
Speculation und Export 5000 Ballen. } 
Liverpool, 6. Nov. (Wochenbericht vom 30, Oct. b. 5. Nov.) 
Wochenumſatz: 121,440, davon amerikaniſche 18,310, davon für 
Speculation 26,400, für Export 26,680, für Handel 68,360, wirk⸗ 
licher Export 20,166, Wochen⸗Import 39,983, Vorrath 426,810, 
davon amerikaniſche 47,87 chwimmend nach Großbritannien 
271,000, davon ameritaniſche 34,000 Ballen. — Tagesimport 
6891 Ballen. : 
a 6. Nov. ſleopenden Gesch Weizen ruhiger, 
williger. Mehl bi 


Yr. # 
30r Water (Clayton) 15} d., 20r Mule, 75 Mittelqualität 114d., 


China paſſend 165 d. — Stoffe, Notirungen pr. Skück: 2 
Shirting, prima Calvert 1264,, do. . iche gute Makes 119d,, 
bis 4 oz. 150 d. 


Paris, 6. Nov. Rübol 7 Octbr. 81, 50, er Januar⸗ 
April 80, 75. Mehl Yr November 65,75, 7 Januar⸗ 
April 61,75. Spiritus der November 72, 50. — Wetter kalt. 

Petersburg, 6. Nov. Wechſelcsurs auf 201 8 3 Mon. 


. . „ au 

Paris 3 Mon. 3466. 1864er Prämien⸗Anleihe 1 136}. 

1866er Prämien: Anleihe 133. Große Ruſſiſche Eiſenbahn 

119. — Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 53. Rog⸗ 

— . 83. Hafer r Nov. 6. Hanf loco 38. Hanföl 
co 3,40. 

Antwerpen, 6. Nov. Getreidemarkt. Weizen flau, 
293. Roggen geſchäftslos. Petroleum⸗Markt. Schluß⸗ 
bericht.) Flau. Raffinirtes, Type welß, loco 524, Ye Novem⸗ 
ber⸗December ur 

Newyork, 5. Nov. TH , 8 220 
Gold⸗Aglo höchster Cours 327, niedrigſter 323, ſchloß 328. 
Wechſelcours a. London in Gold 1095, 6% Amerik. Anleihe 2 
1882 1064, 6% Amerikaniſche Anleihe 7 1885 1058, 1860er 
Bonds 1074,.10/40er Bonds 1034, Illinois 143, let 520, 


Mais 1. 16, Mehl (extra ſtate) 6. 70. — 7. 30. 
Gerüchtweife verlautet, daß die Regierung Bonds verkaufe. 
Nov. 111 atlant. Kabel. Zucker No. 12 88, 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 7. November. 

Weizen e 51004 72. 500-580. 
Roggen dur 49104 128/ — 131% 2. 404 — 409. Auf 

Lieferung r April / Mai 123/47 f, 380. 
Gerſte, ½ 4320 % große 110—121# 2 381-384, kleine 

99/100 —-110% 2. 366 - 378. 
gen Jar 3000% . 240. 

rbſen Ir 5400 % weiße & 438—441. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7. November. [Bahnpreife.] 

Weizen, weißer 130/132—135/136% nach Qualität 93/94 
bis 95/953 Hs, hochbunt und feinglafig 1323 — 135/7 # 
von 90/91 — 914/925 Sr, dunkelbunt und hellbunt 
131/2—133/6.# von 85/6—HY/I1E %, Sommer- und roth 
> 132/3—137/1394 von 82/83 bis 84/85 A ar 
8 f 

Roggen 127/8130 67—673 9% Zar 811 K. 

Erbſen nach Qualität 723/73—735/74 Apr Yar 90 F. 

Gerſte, Heine 104/6 — 110/112 “ von 60/1 62/624 Dr 
geote 110/12—117/20# von 60/61 — 62/33/64 Ze Yır 
afer 89-41 % Yu 508. 

ns 165 R d 8000% Tr. bezahlt. 

Getreive⸗Börſe. Wetter: kalt. Wind: ©. 

Weizen 1 behauptet. Zufuhr mäßig. Umſatz 170 
Laſt. Bezahlt für bunt bezogen 130/1% 2 470, 500, roth 
133, 140 % 2 505, 517, Sommer- 129% . 500, bunt 
126 7% 2 510, 131% . 520, 525, 527, hellbunt 1334 
530, 535, hochbunt glaſig 132 72 540, 5421, fein hochbunt 
glaſig 133% . 550, weiß 134% = 560, 565, extra fein 
ganz weiß 135% 2 580 Ye 5100 . Roggen unverändert. 
129% 72 405, 180% 7%. 408, 130/14 2 410 Yr 4910 L. 
Umſatz 10 Laſt. 99/1004 kleine Gerſte 366, große Gerſte 
108% 7%. 378, 110% . 382, 115% & 384, 115 u. 117 
2.390 v 4320 4. Weiße Erbſen 438, 441 9 54004. 
Hafer 2 240 Me 3000 4. Spiritus 164 %%. 

62 Kartoffeln 1 8 9 K, 2 Sgr. und 2 Br 3K 


pro Maß. 
* [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 
bezahlt 7 A 64—7 , für Heu der Centuer a 


8 de roth 131 
133/4, 138/94 72 500, 505, 515, bunt 19184 02 0 
515, 530, gut bunt 132/3% . 520, hellbunt 120, 133, 135/64 


Gr, Br., ordinäre Wr 70% 


Br. — Rüböl ohne Faß 9 
8000 Tralles und 


No⸗ 


Spiritus matt, loco 


the Kleeſaat mehr Kauflust, 
10 eri. 14. . 0 7. hochfene ie Bi 
wenig offerirt, 14—10—20— „ hochfeine über N 
zahlt. — Thymothee a 7—8 9 CA r 
erliu, 6. November. Welten 15 


9—12 , neue 12—15 %, 


0 Tr 2100# 62—75 
ovember 634 % B. 63 


, Roggenmehl Nr. 0 438, Nr. 0 
Ctr. unverſteuert excel. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 
Ctr. unverſteuert incl. Sack ſchwimmend: 


„ April⸗Mai 3 * 15-15 6 bj. 
(Standard white) der 
7 . B. 7 G., Nov.⸗Dec. do., Dec. Jan. 73 


Butter. 
Berlin, 5. November. (B.- u. H.⸗ 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 
und Vorpommerſche 37—39 %, Pommierſche, Netzbrücher und 
Niederunger 29. 33 %, Preußiſche 33—34 , Schleſiſche 33 
„Galiziſche 29—30 %, Böhmiſche und Mähri a 
üringer, Heſſiſche und Bayeriſche 31—35 
92 925 Inc 2 0 5 malz 26 , 
„ ruhe malz na 
Pflaumenmuß 54—7. 9 


Ztg.) [Gebr. Ga f . 
0 42d, Peine 


Neufahrwaſſer, 6. November 1868. Wind: WSW. 
de Vries, Zwanting Margaret 
Güter. — Kramer, Jacobg Geſina, Mani de Kohlen. 


Angekommen: Jacobſen, Ly 
Geſegelt: Eggleton, 
Anglo Dane (SD.), 9 
ſämmtlich mit Getreide. 


Angekommen: 


q Eradt, Ella Conſtance (SD.), Hull; 


Thorn, 6. Novemb N 
> Wind: W. — Wetter: friſch und ſchön. 


Alaun. — Derſ., 
Comp., Stangenei 


„S. Roſenblatt, 
Stube w. H., 689 Eiſenbahn 


R 
Verantwortlicher Nedacteur: H. Nickert in Dam ig. 
Metevrologiſche Beobachtungen. 4 
Wind und Wetter 
5 WSW, mäßig, Kar. 
ebel. ä 
ſchwach, bezogen, nebelig. 3 


tromab: 2 
para, Schulitz, 787 St. h. H., 961 
w. 85 


Freireligißſe Gemeinde. 


Sonntag, d. 8. Nov. Vormittags 10 Uhr, 15 Br a. Frisir- & J 5 
ee nee 4 b Ee Frisir- & Banrschneite-Salan, 
Rute Nacht wurden wir durch die Geburt gu 74 RR Nr 1. 8 ee 8 
e gelunben, Machen air für Literatur, Kunst und Gesellschaft. 308 8 
u . 528 372 1 1 0 Frau. . Herausgegeben von 2 bn 
Jerskewitz, den 4. Nov. . Un — 2 se 
n ddt a dA II ro Ernst Dohm u. Julius Rodenberg, 25 — 
Clara Zoeller, Preis per Heft 10 Sgr., a f =3 ae 
Michael Bartſch. von der gesammten deutschen Presse als weitaus das Bedeutendste auf dem Gebiete der perio- Ta 25 
Mewe, 5. November 1888.. N FPV 2. 7 a r —— 5 5 SE 
; von A, Grü tottfrie nke . Geibel, Fr. Spielhagen, Fr. Boden- . 
Der C een e des Kauf⸗ stedt, ww V. Weber, A. E. Brachvögel, Karl Frenzel, August Sil- = 2 
manns Emil Wienke u Mewe ift beendet 2 I. Weste, E. Hanslick, 'Sach®r-Masoch, J. Rodenberg, 8 \ 8 
; \ Strodtmann etc. a 
W. nigl. Preis⸗ Gericht. Mit dem am 1. November erschienenen Heft 1 beginnt zugleich ein A, Haby, vorm, Charles Haby, 
91 Abtheilung. (3155) Neuer Ja hrga Ag. 9 5 Comfort neu eingerichteten Salon, 
Durch den am 5. d. Mts. erfolgten Tod des Für den Anfang desselben liegen zunächst namhafte Beiträge von folgenden Schrift- m REN DA: 7 Te 19 S. 
Königlichen Juſtizraths, Rechtsanwalts und stellern vor: Paul Heyse, Levin Schücking, Sacher-Masoch, Hermann im Hauf 8 75 7 usb alle. | 


Iing g. Karl v. Holtei, M. M. v. Weber, Gottfr. Kinkel, Dr. Fr. Kreys- 
Big, Marl Gutzkow, Dr. Otto Ule etc. 2 bog | 

edes Heft enthält wahre Kunstblätter von und nach den bedeutendsten Künstlern er heutigen, No. der Danz. Zeitung 
sowie von den heuesten Pariser Moden das Eleganteste, dargestellt in farbigen Künst- D A AN Danz. Zeitung 


blättern und Detailzeichnungen. N (3113) 0 8 2 
Zu beziehen in Danzig durch die L. Saunier'sche Buchhandlung, mice 40 un | 


Notars 


Herrn Liebert a 
it auch beſonders das unterzeichnete Collegium 
ſchmerzlich berührt worden Der Verſtorbene ver⸗ 
waltete ſeit dem 1. Mai 1852 bis vor einigen 
Ne das Amt des Seeretairs und von dem: 
elben Zeitpunkt bis jetzt das Syndicat unſerer 
Kaufmannſchaft mit großer Gewiſſenhaftigkeit 

und Umſicht und hat ſich dadurch und durch 
ſeine freundliche Umgänglichteit uns in jeder 
Aude werth und theuer gemacht, ſo daß ſein 
denken ſtets bei 5 in Ehren ſtehen wird. 
Danzig, den 7. November 1868. (3227) 

Die Aelteſlen der Kauſmannſchaft. 


Goldschmidt. Viſchoff. Albrecht. 
Auction zu Langefuhr 5. 


egt 


Verlag von B. F. Voigt in Weimar, 
n Das Ganze der f 
rg 


u 
2. 501 
7. 0 
lo 
Taubenzucht, 

oder vollſtändige, auf vieljährige Erfah⸗ 
rung gegründete Anweisung, wie Tauben 

aller Gattungen zu halten und zu warte 
| find, um von ihnen den möglichſten Nutzen 

und großes an zu haben. 


0 4 . 
17 Kupfertafeln mit nach der Natur er 
zeichneten und colorirten Abbildungen aller 

reinen 8 ſſ. Aufl 25 

m. und verbeſſ. Auflage. 

Gottlob Neumeiſter. 


ed ige Generalverſamm⸗ 


am Dienſtag, den 10. November, 
Abends 7 Uhr, 


2 
r 


(3223) 


Ga Montag, den 9. Nobentber, (2 Ab. No.8. 
991 des Herrn v. Erneſt: Zum erſten 
it, Schauſpiel in 4 | 


A. Scheinert. ? „bei, auf welche unterzeichnete aufmerkſam macht. 
Auffallen 
; Si J. E. Preuß, Elbing. 
© 
Dienſtag, den 17. November c., und * i 
großartige . 
ſchen Hauſe aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen 8 2 
323) 85 
eine große Anzahl Silbergeräth, Pretiofen, zu wirklich AFA 
Sophas und Schlaſſopha, Tiſche und Stühle ſom je eine reichhaltige Speiſekarte, wovon 
erner antike Möbel: 2 eich. Münzſchränke. 
und ein nußbaumne. Waäſcheſchrank; ferner 15 W e Algentelne Arbeiter: Berfammlung. 
und Küchengeräth in Bronce, Neuſilber, eſſing, . des Gewerbehauſes Montag, Abends 73 Uhr, 
blau der zum Theil ſeltenen und werthvollen in Betreff der Volksſchule. 
Nothwanger, Auctionator. Timm. Warnath. Walter. 
70. Lauggaße 70. 
halber beabfichtige ich mein Lager zu räumen, und habe N 
ramer, Shit Incoba Befimt, von teren Räumen meines Geſchäftslocals, Brodbänken⸗ 


— L. Saunier ſche Buchh., A. Sc einert, Danzig, 
Beſte Elbinger Kü e en gros 
empfiehlt 6192 
billig halte ich Gelegenheit Velours und Doubles in den neuften blauen und braunen Farben Heute Abend 
0 einzukaufen, wodurch ich im Stande bin, eine a! S 1 B & N 
. NE rau; 
nöthigenfalls am andern Tage, von 10 Uhr Vor⸗ 8 
mittags ab, werde ich a. a. O. im Bierbrauer'⸗ 0 H. K 2 Sgr. 
Medizinalrath Dr. von Duisburg gegen w j Mã cken für Damen, Mäd 0 1 Klesau 
baare Zahlung verſteigern: Mürl dee Ae e de Ber heuer Abele gearbeitet, 7 gerte g 7 
& in 285 W eb ade * . Walich ven Mergens 10 Ube ab 
or. 1 gr. ſchwed. Wanduhr, 1 mah. Cylinder⸗ . 6 W gen 
Bureau, 1 do. Schreibtiſch, 1. do. Taſſenſchrank, I h E [ . i } frische U. krü ine Bouillun, 
aller Art, ferner mah. Bettgeſtelle und Spring: illi i rkaufen. | ! t 
3 Rute = ki ene Möbel; 8 P 11 1 0 "Ta n De q, A 75 0 auch ( 10 1 er 
Sau egaſſe 
1 Muünzkäſtchen, 1 Klapptiſch, 1 ovaler Klapp, erl 28 5 ang 3 A ee Kie 118. 
isch, 15 Polßeerſtable 2 3 5 1 Seſſel ..... LEN — 
ſilaliſche und chirurgiſche uſtrumente, Porzellan, a nterzeichnete laden die Arbeiter aller Be⸗ 
Betten, Wäſche, Teppiche, ade Nene Weg \ rufszweige zu einer Verſammlung im großen Saale 
Kupfer, Eiſen und Holz, zahlreich zu erſcheinen ein. Tagesordnung: Vor⸗ | 
wozu mit dem Bemerken einlade, daß die Be⸗ lags einer Petition an das Haus der Abgeordneten | 
Gegenſtände den 15. und 16. November, von | Stück Paletots und Anzüge für Knaben f Block. Budichat, „geht Hömſſen. Kammoldt. 
1-4 Uhr, ftattfinden kann. (32300 von 2—16 Jahren, habe ich wegen zu großen Vorraths Koch. Kürten Murau, Wein mee 
ar 1 7 ; . 2 „ — — — S — * — — — 
| ann. Ausverkauf geſtellt. Danziger Schillerſtiftung. 
Peéril's Knaben⸗Garderoben⸗ Handlung. 
eaw 5 „ 3 
eiyäfts-Veränderungs- 
101 
5 11 
a die verſchiedenen Artikel deſſelben, als hauptſächlich eine 
Ger SET größere Partie Buckskins, Velours ꝛc. ꝛc. in den hinz 
apt. 
7 Middlesbro angekommen und am Bleihof, 
lböſchfertig ed erſacht den Empfänger 1 gaſſe No. 41, zum Ausverkauf geſtellt. mi 


Acten von, Banernfeld. 


In Vorbereitung: 


Daurch Glan, Schmih & Co. verladenen 75 Tons g | n woreley, | 
daiurch Gillan, Schmitz L Co. verladenen n H | aufpiel in 5 Act | 
le e E. A. Kleefeld. ta 
en Danzig, den 7. November 1808. 1 BERATER IHN x A | Selonke’s Ktoblissoment. 
5 ss al Sonntag, 8. Novbr.: Große Vorſtellun 


e eee ee nd Con ; ; i 
Große Pommerſche Spickgänſe und fers Seren Tholeſt Blaſtreten der Proaz⸗ 
5 5 holen, Auftreten der Braatz“ 
Sälgfenlen erhielt und empfiehlt | I W ge und ſammtlicher Künſt⸗ 
. I. Behukz, Langgafie 54. Fin Partenen ale t Trat -en. 
i 77 7 ir ! ortemonnaie mit Inhalt ist gefun- 
chnell, nach Beſchaffenheit ſofort, ohne daß der Fin vorzüglich 5 empfohlener | Ein und kaun der sich Krltimirende 3 
10955 5 7 Beruf gehindert eee Lagerdiener findet bei uns eine | a ge gu Erstattung N ee — 
ſch geheilt w 230) 0 122 N N assclbe ermar 5 in Em- 
1 Adolph Büchner, | Stelle, Gebrüder Engel. | pfang nehmen. 1 Re — horn (23) 
praktiſcher Hühneraugen⸗ und Nagel⸗Operateur, Eine freund. möbl. Stube, parterre ges Ein goldenes Medalllon, gez. F. I. K. mit einem 
legen nach vorne, ſowie I möbl. Stüb⸗ Damen: und Kinder: Portrait, iſt verloren. 


Für Fuß patienten 11 
Ich empfehle mich als Operateur aller Fuß⸗ 
leiden, welche nach Wiſſenſchaft der Fußheilkunde 
en meine jahrelang erprobte Methode ſicher und 


Saling, Nordd. Börsen- 
apiere | 
2. Jahrg. 1868—1869. 


35 Papiere und 8 Bogen Text mehr ent- 
haltend als die 1. Aufl. — Preis wie bis- 


her nur 2 . — erscheint Bestimmt Schmiedegaſſe 15, am Holzmarkt. 
E. am 15. November. ne ETC Da RS chen, 1 Tr. hoch, find zu vermiethen und Den Goldwerth als ‚Belohnung. Abzugeben Alt: 
Danzig. (3235) Eupen Au Wissniewaki, ©" ale 0 bern ſtädtiſchen Graben No. 108, 2 Treppen. (3229 
Pianoforte-Fabrik 5 An 
2 0 6 Tusse, en Vielen vielen Dank für die letzten ſchoͤnen, 


Langgnsse 35. 


II. Saunier'sche Buch- 
handlung A. Scheinert. 


ee iſt nech ein Zimmer in der Hange⸗Etage für ge⸗ mir fo lieben Briefe. Mit größter Spannun 


Fetten Räucherlachs Er 198 Geſelchaſten, Kartenpar ien 00 erwarte ich immer den nächſten. — Auch Dan 


r* — —V—¼¼è 


8 70 von 100 ab prompt 4 Nachnahme i 0 König öbträer Dit ierhafe, ' 


E Brunzen s Seeſiſch⸗Handlung. iſchmartt No. 38. | fe Ua a ange lune e e 
7 4 „Mich und Sahne, ſowie gute Kochmilch iſt f Breitgaſſe No. 111, nicht mal Annäherung allen l e Fächern 
I l stets zu haben Peterſiliengaſſe No. 7. | empfiehlt Lagerbier der Actien⸗Brauerei zu Pr. ien wie viel weniger, ziemlich verlangende 
15 2 . agdeburger Sauerkohl a Pfd. 1 9%, feinſte Stargardt, wie ein vor ügliches, von Martz Gleichheit. eee (3226) 
M Wein Gurken a Mand. 4 Gr, Dil u 1 ; 2 el 77 71877 ö aa 0 
Unterkleider Eſſig Gurken Peterſiliengaſſe No. 7, 6228) Junior conitruirtes Kegel- Billard 2 Partie Ba u A bei Meyer & Selhorn, 
3 deln leiden Jacken 4 len ane e - ber b Pfg. 2 (3214) | ank⸗ u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 
a Bee ea Jacken x. ine Wartie alter Dachpfannen, ee enn ovember, Abends 5 Feinſte Gothaer Cerbelat⸗ 6 thae € Se 
| (pm ene (| eee eee n My ee. der Reſſouree in Zblewo Fine eee dele 
8 A exes „ 41, im dir. | „ 5 x 
5 0 Flanell⸗Oberhemden Proben ebenbafel ft W . (3200) wozu einladet (3196) und Leberwurſt, in bekannter Quali“ 


der Vana. tät, ktraf beute neue Ser dung ein ſomie große 
BERNER, RNeunaugen, üchte | Anchobis, g 


eee ee ee e 
; ih A I. aviar empfie ! | 


ci Me or 7 ; K, E. Gossing, 

Sonnabend, IA. November, Jopen- und Portehaifengafien-Ede No. 14 

Ei Drud und Berlag von I. W. af in Dan 
8 Sie eine Beilage · 


N von guten engliſchen Flanellen, vollkommen, 0 vr 1 en 5 


groß und gut gearbeitet, empfiehlt N DE 

die e Wäſchefabrik in betr Qualität empfiehlt frei ab ben ® abnböfen 

‚_Kraftmeier & Lehmkuhl. ul, 
Für Sr ichee raſiren, empfiehlt „Friſche Rübknehen 

ago ret riemen 00 en au un Fat 4 en zu billigſtem ee 

welche die Meſſer lange ſcharf erhalten, (3232) Rie 8 Dühren & Co., * 

F. Schippke, Hundegaſſe 13, ſchräge über d. Poſt. | (3202) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


A 11 


* 


Pautoffeln, Galoſchen, Schuechiefel,, 


Beilage zu No. 5142 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 7. November 1868. a 
Preußiſche Fonds. ende Meet An 88 5 110 Wechſel⸗Ceurs vom 5. Nov. 
4 


2 - Hai alıarsB_ ar 6. Nov. Dividende pro 1867. . R 
Berliner Fondsbörse vom a Oberſchleſ. Litt. A. u. C. 1 5 elwill. Anl. 4 87 95 Belus 2 7 89 G 
de. Lit. B. 13 sb Staatsanl. 1859 |5 1103} b chen e 4915 bz e 241424 bz 
Oeſter.⸗Franz.⸗Staatsb. “ 8 1555-448 0 54. 55 951 bB N F d 2 Bi 1423 b 
Oppeln⸗Tarnowi — 5 2 do. 18859 4 95 Ankländiſche Fend. lpanckurg kn 2 151 03 
We t. Pr. — 118 657 do 1856 4 954 b Badſſche 35 Fl.⸗Looſe — 31 5 do. 2 Non. 2 11508 b 
N 19 6 3 3 | bo 9982 1 85 b 5 a er 431% London 3 Mon. 2 6 3 15 
g ce 0 8 e Looſe — — — 1s 2 Mon. 
„ n 5 Do. 163.4 85 bz Oeſterr. Metall. 5 Ei hu Wien de em W.8 z 948 5 
Ruſſ. Eiſe m : Staaten 34 82 5 | do. Nat, Anl. 7 55 bu do. kr 2 Mon. | 87 bz 
859 21 Staats⸗Pr.⸗ Anl. 35,120 do. 1854r Looſe 4 | 72 Augsburg 2 Mon. 50 4 © 
10 err. e Berl. Stadt⸗Obl. 5 11034 B do. Erebitloofe . S!; et bz u G Frankfurk a. M. 2 N. | 56 20 G 
@ Würinger m. g f * de 88.0%. 7630 eipig 8 Tage 801 0 
Kur- u. N.⸗Pfdbr. 3 76] bz do. 1864r2ooje |— 59 bz do. 2 Mon. 4 903 B 
— .. Kdo. neue 868 b Ruſſ.⸗engl. Anl. 5 87, bz Petersburg 3 Woch. 64 92% 6 
Bank: und Induſtrie⸗Papiere Berliner Anleihe 37 91 be. De, Ison, 5 A am ee ee ala 
1 : Oftpreub. Pfdör. 4 78 & | do. engl. Sic. 1864 | EG warschau 8 Tage 6.837 55 
I do. . 854 b do. heil. do. 5 88 90 Bremen 8 Tage 3] 1103 b 
Dividende pre 1867. 8. Pommersche 31 75 do. engl. Anle 3 553 | 
Berlin. Kaſſen⸗Verein 91 4 | 155. @ o. „ 4 85 0 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864: 5 118, b; — — 5 
Berliner Handels⸗Geſ. 8 4 118f ® Poſenſche: 4 - — do., do. 1866r 5 1744 ba Gold- und Papiergeld. 
Danzig 51 4 | 1064 B do. neue 3 — — do. 5. Anf. Stiegl. 5 704 bi Kr nl 
Disc. Comm.⸗Antheil 8 4 | 1175 et b do. do. 4 85 bz do. 6. do. 5 7905 B An K 993 05 Narl. It 5 
Rande erg 634 112 © Schleſiſche wbb 3} Ben Ruf. Boln. Sch.⸗O. 4 66 % ohne R. bi LD Bu 0 3 
4 44 88 En; Weſtpreuß. 75 9 Poln. Pfdbr. III. Em. 4 66 4 bs Fig 0 9 5. 
Defterreich. Credit 74 5 498847 ba] bo. „4 | 8 | do. Ffdbr. Agri, 3 | 564 8 Auen de. 5 S 208 
— 1 51 4 102 8 do. neue » 482 8 do. Gert. A. à 5 92 G Aufl. do. 831 b: Gld. 4 409 
Preuß. Bank-Antheile ah 1514 C do. „ 44 90 do. Part.⸗O. 500 Fl. 4 795 G ollars 11256 Silb. 20 W 
Pomm. R. Privatbank 87 Kur⸗u. N.⸗Rentbr. 4 90% G Amerik. rück. 1882 6 | 79 


Stadtverordneten⸗Wahl. Magdeburger 
Comité ee ihm Ae e e ni Feuery erfi ch erun E - Geh llſch ft. 


ſchlägt den Mitbürgern zur ö 855 E 
der III. Abtheilung der II. Abtheilung der I. Abtheilung Ueberſichtſiche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 


bezirk I. Apotheker Suffert, Commerzienrath T. Biſchoff, 7 N 22 
Avodbeler Bei: Shi Scapitain Spalding, Ge L. Gold: in den Jahren 1867 und 1868. 
Kaufmann N. Mifchte, Kaufmann Ed. Kaſſ, ſchmidt, Pe A 
Tapezierer Guſtav Karl, Kaufmann J. C. Bernicke, 8 L. Engel, Prämien- Einnahme. 
ahl am 9. November er., Dr. Liévin, Kaufmann Otto Steffens, 
im Rathhaufe. Sehnen! Wolffſohn sen., Redacteur Rickert, 1867. 1868. 
We 1 II. b erde ee . F J. C. Terſche⸗ Fersch 5 
r öbelhändler C. Be 7 arz, r j e : tämie 
Rau e * Gronau, Wahl am 19. 8 Roufmank P. Ollendorf. rungsſumme | Prämie rungsſumme | gm 
ahl am 10. November im Rathhauſe. ahl am 25. November — Ta Tel °% I u Mg 2 
Wahlbeſſel an im Barbhauie Bis ult. Juli IE: 391 — 1 1,843,400,090] 3,634,390.| 9 | 
Gentle CE, S. Fiel . Age 136, 109,963 2 I 
Aſchlermeiſte, H. A. Pas bis ultimo Auguſtt . . 31 11,979,509,053| 4,108, 18 J |— 
ninski gen. Davon ab n e - 
Wahl am 11. November Prämie und Riſtorni bis 
ebendaſelbſt. u ultimo Auguſt. 
Im Auftrage des Comitos. Fur eigene Rechnung alſo bis 
2 1 8 ultimo Auguſt. 1 | 
Juſtirath. (3153) Es ift mithin im Jabıe 1868 bis ultimo Auguft 
die 17 


r eee Ne Brutto um Perg N. = Su. 820 4K 


JS TTTTTTTTVT.ͤ —— . ̃ 7‚— .. ua 80 en 5; 
Filzſchuhe, Filzſtieſel, ee re 
= das Vorjahr geſtiegen. 5 5 


Brandschäden 


2. abl * r eigene Rech- g. Dart ſicht 

Uebetzieher. - a Ra 

’ ' 155 a den ſerve ger der Rück⸗ 

Sämmtliche Artikel für Herren, Damen und 12 a ful be le 
Kinder mit Filz⸗ und Lederſohlen empfiehlt , n 


hy „ * . „ 850,000 
c 5,05 
LEBEN. bis ultimo Auguſt 
RO ert 9 © er Die bis ultimo Auguſt eingetretenen Brandſchäden foften der Geſellſchaft für eigene Rechnung 

f f f 9 alſo Raupen chen 205 nn 105 r als im Vorjahre. (3096) 

2 agbeburg, den 29. October 8 

Hutfabrikant, . d a debe Benerverfigerungs-@efelihaft,, . 
1 r den Verwaltungsrath: er General⸗Director 
Erſter Damm No. 5. M. Schubart Fried. Knoblauch. 


„ 8 — — bee, — — ö I — 2° —— — 
Beſtellungen werden fofort ausgeführt. A . „, Betmmedng. 
die Pferde der Feuerwehr und Straßen⸗Reinigung 


Bekanntmachun Ken pro 1869 ſoll in Submiſſion ausge 2 

f 1 geben werden 
Zum Verkauf verſchiedener, ku hſabrufffe 2 ' und find verfiegelte Submiſſions⸗Offerten bis zum 
belegen en, zur Beſetzung mit Gebäuden geeigneten i 9. November c., Vormittags 11 Uhr, ins 1. Bureau 
Pläßen haben wir einen Licttations⸗Termin e ee TON 0 G100) 1 2 


auf dem Rathhauſe einzureichen, woſelbſt vorher 


en nieren eee, der verſehiedenſten Art habe ich zu , e e. 


im Local der Kämmerei-Kaſſe in Danıi dem 5 2 x 2 Die Feuer⸗, Nachtwach- und Straßen» 
. a n me mia bedeutend zurückgeſetzten Preiſen nene Senner 

Verlauf N ; in 1 E 
be, e d en zum Nothwendiger Verkauf. 


e in unſerem III. Geſchäſts. Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienwerder, 


Bureau in den ormittags⸗Dienſtſtunden zur Ein⸗ i 
liebe II & v E r 0 I and 
ae 5 Die den Handelsmann Nicolaus u. Fran⸗ 
gt N wee | Feta gehe Gee Anh J. 


um 12 ide, Ani 
berückſich e eleuten gehörigen Gtundftüde, Anieberg No. 
Biet 28, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit mehreren 
Se eat eder geſtellt. eee 
efort im Termine baar su egen, bevor er zum auf 5350 FH Knieberg 8 3, beſtehend aut 
zugelaſſen wird.. en, (080 5 einem Bauplape mit einem Stalle, abgeſchatzt auf 
anzig, den 17. Geptember 1868. 8 0 n 0 550 Aa, zufolge ber ner Önpotbetenfhein unb 
Der Manitrat, = | IR Karen, follen On 

Bekanntmachung. Erste und einzige am 11. Februar 1869, 


Wahl von fünf Abgeordneten und fü 
Guthrie een de e. = Ru | ER 
ilır | 
bes 90h. 1808 Eulen wir einen Termin aufn N 


radicale und wohlfeile Hilfe für 


Geschlechtskranke. 


En Vormittags 113 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


N 1 8 en 
' ee” — eldern Befriedigung ſuchen, en 
den 9. November c., F. Arndts Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien und iſt durch alle Buchhand⸗ Bar 0 
Vormittags 11 Uhr, lungen zu bekommen; 


ibre Anſprüche bei dem eee 
in unferem III. Geſchäfts⸗Bureau, vor Herrn „Dr. Wunders Belehrungen für 10 0 zur ſicheren Heilung aller 


anzumelden. 
Normal- Taschen - Uhren, 


tair Lohauß, angeleht P durch Onanie, Wen ene: und Anſtedungen verurſachten Störungen 
Wir laden zu demſelben die ſämmtlichen im des Nerven: und Zeugungsſyſtems.“ Preis 7 Thlr. A A 1 Thlr. 25 Sgr., 
hieſigen Gewerbeſteuer⸗Bezirk wohnhaften Flei⸗ Gegenwärtiges Buch iſt das erſte und auch das abe welches gründlich belehrt un Jochroniſch im Gang, wodurch dieſelben ſich 
cher un Verwarnung vor, daß gegen Die | FE führt ein wahrhaft hilfreiches ehrliche s und mwohljeiles Heilverfahren Iftan- dor jeder anderen Conſtruction durch präciſe 
nöbleibenden angenommen werden wird, ſie pic G Bereit „unsäblige, durch geſchlechtliche Verirrungen Geſchwächte ihre vollſtan⸗ Genaubeit auszeichnen, versendet unter Slähriger 


‚treten den Beſchlüſſen der Erſchienenen bei. Garantie 


Danzig, den 22. October 1868. [2867] Vorräthig in allen Buchhandlungen. (2451) 


die u abrik von 
Der Magiſtrat. ie Uhrenfabr 


Th. Moewig, Königsberg i. Pr. 


Bekanntmachung. 
Bei den bieſigen ftädtifchen Volks⸗ und Ele⸗ 
mentar⸗Schulen ſind mehrere mit einem Gehalte 
von 250 %, jährlich dotirte Lehrer⸗Stellen theils 
fogleih, theils zum 1. April k. 9 


3 Magiſtrat 6042 

„ „Königliher Haupt- und Reſidenz : Stadt. 

* Liebig’s Rleisch-Exiraet, 
Extractum Carnis Diebig, 


3 ; der Liebig's Extract of Meat Com- 
3 5 pany, Limitid, London. 


Zaur Verhüttung von Täuſchungen beachte man, 
* mr auf eben Topfe ir Certificat mit den 


Anterſchrikten der beiden Profeſſoren, Baron N 


3 . 25 53 28 85 
Nx. 7 
pr. /i engl. “/ Topf, pr. ½ engl. V Topf, 


1 . 16 Spr 
pr. Ya engl. “/ Topf, pr. Ys engl. L Topf. 
5 Engros⸗Lager bei, den Correſpondenten der 
HGeſellſchaft Herren Richd. Dühren & Co., 


in Danzig. 
Niederlage bei den Herren: 
J. G. Amort, 
A. Fast, 
F. E. Gossing, 
Carl Marzahn, 
Albert Neumann, 
Carl Schnarcke, fi 
W. J. Schulz, in Danzig. 
R. Schwabe, 
A. Ulrich, 
Julius Tetzlaff, 1651 
Apotheker Fr. Hendewerk, (1651) 
6 P. Becker 
G. Hoffmann in Neufahrwaſſer. 
. A. Eichholz in Mewe. 
x Apotheker Runge in Prauſt. 
£ Apotzeter Kempf in Velplin. 


se” Engl. Patent- 
Wasch -Urystall "a 


empfiehlt für Wiederverkäufer zu billigsten 
Fabrikpreisen a 
das General-Depöt für Danzig und 
Umgegend bei (1488) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38., Ecke der Kürschnergasse. 


EI Für Einen Thaler 

5 „Poſteinzahlung verſenden wir 
135 Stück Frankfurter Bratwürſte, delikate 
2 aare, I. Qualität; für 5 Thaler 80 Stück, 
10 Thaler 170 Stück. 

Tranner & Kunz in Frankfurt a. M. 

Baer" Preismedaille Paris 1867. 
er Starker & Pobuda in Stuttgart, 
Lieferanten des Königl. württemb. Hofes und 
. Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 
5 empfehlen ihre 


als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Danzig bei BB. Braune 
und A. Fast. —— (2265) 
2 S Robert Süssmilchs 
7 Pirnaer berühmte Ricinus- 
e ölpomade & Büchse 5 n hat das 
alleinige Depöt für Danzig Herr Albert 
— Langenmarkt No. 38. 

8 Nervöſes Zahnweh 

wird augenblicklich geſtillt durch 

Dr. Gräfſtröm's ſchweb, Zahntropfen, 
Flacon 6 Sgr. acht zu haben 
in Danzig bei Alb. Neumann, 

Langenmarkt No. 38. (237) 


- Telfoner Delicateß⸗ 
Dauer⸗Rübchen. 


Beim Beginn meiner Dauerrübchen⸗Ernte 
empfehle ich diese köſtliche aromareiche 
Frucht als wirkliche Delieateſſe 


und verſende davon franco Stat. Zehlendorf, 
egen Nachnahme oder Einſendung des Betrages: 
½ Schffl. incl. Tonne für 19/6 Thlr. 1 Ca 
3½ Thlr., 2 Schffl. 5% Thlr., 3 Schffl. 89% 
Thlr. Conſerv.⸗ und Zubereitungs⸗Methode 
fü A bei und verpade die Rüben gegen Froſt 
eſchützt. 


2 
ritz Hessling in Teltow. 


Friſche Rübkuchen, 
beſter Qualität, offerirt ; (3114) 
__ustav Davidsohn. _ 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren 5 


Alexander Makowski & Co., 


0.2. Boggenpfuhl No, 77. — 
Men Lager von importirten und künſt⸗ 
lichen Düngemitteln, unter Controle der 
Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreußi⸗ 
ſcher Laudwirthe, bringe ich hierdurch in em⸗ 
pfehlende Gee (1476) 

8 a ) 

„ W. Lehmann, 

Depoſitalr für Weſtpreußen u. Bromberg. 
0: vehranntaur Wall (5078) 
Frisch gebrannter Kalk 6078 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarien 107 stets 
zu haben. ©, H. Domanski Ww. 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


155. Frankfurter Stadt-Lotterie, 


deren Ziehung Iſter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ſtattfindet, find Losſe gegen die 
inlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, 1 Thlr. 
Sgr. pr. T Loss, direct zu bez 


Haupt-Collecteurs 
F. E. Fuld & Cie in Frankfurt a. 


An⸗ und Verkauf 1 et und Aulehens⸗Looſe, 


2 Sgr. pr. 4 Loos, 32 


v. Liebig und Max v. Pettenkofer befinden muß. 


dern 


Ueberzieher, Röcke, Beinkleider und Weſten, empfiehlt 2 
bei größter Auswahl zu billigſten feften Preiſen b 


it meinem großen Lager dieſes Winters zu räumen, 
verkaufe ich ſämmtliche Gegenſtände zu enorm billigen Preiſen. N 
Für Damen: 

Alle Sorten Pelzfutter Muffe, Stola 

rien, Manſchetten, 
Boas, Pelibeſäte, F 
Herbſt⸗ u. Winter: 
Beſtellungen in kurzer 


J. Auerbach, Langgaſſe No. 


Reiſe⸗ und Geh Pelze in allen Pelzarten, 
Schlittendecken, Pelzitiefel. 
i Mützen, Pelzfutter, Reiſe⸗Ca⸗ 


putzen, alle Sorten Röcke, Beinkleider, Weiten, Mäntel u. Jacken. 5 


Schwarze Seidenſtofft. 


Durch beſonders günſtige Partie⸗Einkäufe 


empfeble ſehwarzen ſehweren Kleider⸗Taffet von 29 Sgr. an, 
Ripps u. gros faille 1 Rthlr. 5 Sgr. an. 


Josef Lichtenstein. 


Für Conſumenten von baumwollenen Strickgarnen. 


Nach unſeren Ankündigungen in den öffentlichen Blättern dürfen wir als bekannt vor⸗ 


an baumwollene Stridgarne unferer Fabrik nur in vollem 
eniger bekannt dürfte es fein, daß einige andere 


Fabriken fortfahren, Strickgarne in leichten Gewichten zu liefern. 
Damit die Conſumenten von Strickgarnen die Täuf 

ſelbſt beurtheilen können, ſtellen wir die gebräu 1 
zusammen und geben dabei das wirkliche Gewicht eines ſogenannten Pfundes bei 
jedem Gewicht in Loth näher an. 
Strickgarn in Lan 


ausſetzen, daß wir vom 1, O 
Zollgewicht haspeln und verſenden. 


ungen, welche auf dieſe Weiſe ver⸗ 
chſten leichten Gewichte mit vollem 


1 Pfund davon wiegt 30. Loth, 
pf 5 3 = 277) 7 


„ u 
————— 
„ „» „* n 


15 
Gewicht — das Pfund zu 24½ 
Loth — die geringeren Garne dagegen in den drei letzten Gewichten — das Pfund zu 19, 161/3 
und 15 Loth — in den Handel gebracht. 
Alle Strickgarne unſerer Fabrik ſind zu vollem Zoll 
15 Stränge wiegen 1 Pfund Zo 


njorten werden gewöhnlich 


Pag oder halben Bündel und jedem 


Auf jedem 10pfündigen Bünde 
** des Inhaltes an Gewicht und 


ackete ſteht neben unferer Fi 5 5 j 

en. Gebleichte Garne haben in der Bleiche einen kleinen Gewichtsverluſt erlitten, 

iſt natürlich dabei unverändert geblieben. 
Barmen, 2. Novbr. 1808. 


Ermen & Engels. 


a EEE RER Pre En 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſch 


Hamburg 
Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Mittwoch, 11. Novbr. 8 Weſtphalia, ige, 


Sileſia (im Bau). 8 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajclte Pr. Ert. K 168, zweite Gajüte Pr. Ert. „ 100, Zwiſchen⸗ 
Fracht E 2. — pro 40 hamb. Suöifhuf mit 15 50t. Priwage, für ordinare Güter nach 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 5 Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Danbffciſſ 


und zwiſchen Hamburg 


auf der Ausreiſe Havre, auf der Rüdreife Southampton anlaufend. 
D 1. Februar 1869, 


Havana und New⸗Orleaus, 


Näheres bei dem Schiffsmakler Augu 


ceſſionirten General⸗Agenten latzmann in Ber 


| Durch friſch erhaltene Zuſendungen iſt 
m Glacs⸗, Reh⸗, G 


Joh. Rieser, 
G1 Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Beachtungswerth. 
Mein hierſelbſt vis-a-vis der Poſt belegenes, 
vollſtändig — — mit Material verbun⸗ 
denes Gasthaus, wozu 4 Morgen des ſchönſten 
Gartenlandes incl. 11 Morgen breiſchnittige Wie⸗ 
ſen gehören, bin ich Willens, ſofort und zwar nur 
Ae So ae Om 
c., r., bei feſter 
f b belieb f A 
( 


4500 
othek 
zu verkaufen un en ji Käufer dieſerhalb 
portofrei an mich gef. zu wenden. (3126) 
Mar fbr 1888 wäbnö, Kreis Neidenburg, 
im November 1868. 
A. Sakowski, 
Kaufmann» und Gaſthaus⸗Beſitzer. 


Die ſeit 3 Jahren rühmlich bekannte Dresde⸗ 
ner Eigarretten⸗Fabrik wird nach erfolg⸗ 
ter bedeutender Ausdehnung unter der Firma: 
B. Weller, Moszezinskiſtraße No. 8, part., 
fortgeführt, woſelbſt gefällige Beſtellungen und 
Aufträge entgegen genommen werden. 3070 


Gänzlicher Aus⸗ 
verkauf. 


„Da ich vorgerückten Alters wegen mein Ge⸗ 
ſchaͤſt Heli aufgebe, fo habe ich mein ſaͤmmt⸗ 
liches Waarenlager an Gold⸗ und Silberwaren 
um Ausverkauf geſtellt. Ich mache daher ein 
ochgeehrtes Publikum auf dieſen vortheilhaften 

usverkauf aufmerkſam und gebe 20 Procent, 
auch darüber, je nach Uebtreinkunft. Das Waa⸗ 


renlager muß bis zu Neujahr geräumt ſein. 


Hochachtungsvoll 
6. H. Wulsten, 


5. Goldſchmiedegaſſe 5. 
NB. Von Neujahr iſt mein Geſchäftslokal 
nebſt Wohnung zu vermiethen. (2960) 


Meine bedeutenden Beſtände 


. ſchottiſcher Teppichzeuge | 


ftelle ich von heute ab wegen gänzlicher Auf 
abe dieſes Artikels zum 


Die Preiſe find zu und unter Einkaufs⸗ 
preis geſtellt. (3193) 


Carl Heydemänn. 


eee 
Zur Ball-Saifon 2 
4 ist 1. ſehr reicher Auswahl das J 


& Ball⸗Noben, 

Ball⸗Mäuteln 2 

2 Ball-Goiffüren 

4 E. Fischel. g 5 
Gute Kocherbſen 

ſind zu haben und 50 Schafe werden zur Ueber⸗ 


winterung angenommen auf dem Pfarrhoſe zu 
E H e f 


ur Abwidelung eines größeren G 
ſchäfts werden jetzt oder in für eſter Zeit 
auf 1 Saal Re. 6000 geſucht. 210 Sicher. 
heit erhält Darleiher das Object von 
Re. 10,000 als Pfand und einem Gewinn 
Mi a. 2000. Perſonliche 99400 if 
nicht unbedingt erforderlich. Gef. Offer: 
dit werden unter No. 3182 in der Expe⸗ 

ition dieſer Zeitung erbeten. 


Geld auf Wechſel 
vergiebt_B. Pianowoki, Peggenpfuhl No. 22 

ür mein Tuch⸗, Modes und Kurz⸗Waaren⸗ 

Geſchaͤft ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
oder vom 1. Januar 1869 ab zwei Lehrlinge 
welche die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzen. 220 


Neuenbürg, Weſtpreußen. 7 


2995) — D. Fabi 
Ein gehildeter junger Mann, der die Lan 
wirthſchaft und die dazu gehörigen ſchriftli⸗ 
chen Arbeiten erlernen will, findet Stellung ge⸗ 
gen 100 Thaler Penſion e et le per Neuen⸗ 
burg in Wſtpr. Meldungen bei dem Inſpector 
A. Herrmann. 2900) 
in unterzeichneter Buchhandlung iſt 
eine Lehrlingsſtelle unter vortheil 
haften Bedingungen, wenn möglich fo: 
leich, zu beſetzen. 99 
1. Saunier'ſche Buch. A- Scheinert, 
in Danzig 
Ein junger Mann mit einem guten 275 
von der Gewa acc bittet um Wee 
gung in einem Zeichenbureau. Gef. Adreſſen 
unter No. 3207 in der Exped. d. Ztg. 


fie 30 ift 1 freundliches möbl. Zimmer 
Ä enen Herrn ſogl zu vermieiben, Hi, daf. 
2 Tr. hoch. (3210) 


Druck und Berlog von WW. Hafemann 


n Danzig. 


! 
} 


